Nr. 446. 


Der im Voraus zu zahle! 
Abonnemtents⸗ Betrag betr: 
nebſt illustr. Sonntagsbeila: 
pro Jahr dbl. 8.40, p. Halbjahr 


Röbl. 4.20, p. Quartal bl. 2.10, 
pro Woche 17 Kop. Mit Poſt⸗ 
verjendung:p. Buartal N. 8.25, 
Ins Ausland pro Quartal 
Abl. 8.60. Preis der einzelnen 
Nummer 3 Stop, mit der 


Sonntags- Bi 10 Kon. 


Jahrgang. 


Erſtes Konzer 


Petelkauer⸗Straße Nr. 243. 


im 
Saale 
des 


Loder Manner Geſangvereins 


Dienstag, den 4. Oktober a. c. 
um präcife 8 ¼½ Uhr abends: 


Filiale der Expedition in Lodz, Petrikanerſtr. 146 | 


dzer Zeitung 


in der Buchhandlung von R. Horn. 


Telephon Nr. 271. 


Abend⸗Aus gabe! 


Inſerate koſten: Auf det 
1. Seite pro 4⸗geſpaltene Non⸗ 
pareillzeile oder deren Roum 
20 Kop. und auf der 6⸗geſpalt. 
Inſeratenſeite 8 Kop., für das 
Ausland 50 Ufg, reſp. 20 Pfg. 
Reklamen: 50 8 

eile oder deren . — 
Inſerate werden durch alle 
Annoncen⸗Bureaus des In⸗ 
und Auslandes angenommen 


Abonnements⸗Eremplar. 2 


Konzert des Solo⸗Quar⸗ 
tetts des Berliner Lehrer⸗Geſang⸗Vereins. 


Der Verein errang zwei Mal u. zw. in Kaſſel und Frankfurt a. M. im Gefangwetiftreit den deutſchen Kaiſerpreis. 


Vorverkauf der Billets 
im Hut⸗Magazin von 
Carl Göppert, Petri⸗ 
kauer⸗Straße Nr. 71. . 


8 
IE 
— 


Vodzer Zentral- Zahn -Klinil 


Ali 


Füllhleistift 


Hilal 


IN LODZ BEI N. BLAUSTARK, PETRIKAUERSTR. 8 
WIR UNTERHALTEN EIN REICHH. LAGER IN ENGLISCHEN 
HERREN - STOFFEN SOWIE PELZEN UND PELZ-WAREN. 


Empfang nur von diplomirten 
beiten zahnärztlichen Kräften 


Ganze Gebiſſe von 28 Zähnen koſten 16 Rb! 
on 


Il. J. I. 


LONDON 
HAMBURG 


BERLIN 


IM. HOFE LINKS, 
TELEPHON 15-93. 


NACH BEENDETER ENGROS-SAISON 


VORTEILHAFTER DETAIL-VERKAUF 


| IN DEN MONATEN SEPTEMBER, 
OKTOBER UND NOVEMBER 


Dies ist der Bleistilt, 


welcher immer spitzig bleibt, ohne 
je gespitzt zu werden. Auch Farb- 
stifte unerrelcht diian und fest. 
Elegant, einfach und unverwũstlich. 
Ueberallzu haben, Preis 30Kon. 


General- Vertreter für Russland: 

Handelshaus 3640 

NACHTLICHT & KAMIENSKE 
Warschau, Tlomackiei: 1. 


„Urania = Theater“ 


Ede Veteitauer- und Cegieluians · Straße. 9521 
Täglich grandioſe Tamilien⸗Varists⸗Vorſtellungen. 
Am 1. und 16. jeden’ Monats nene Artiſten und nene 
Bilder. — Gegenwärtiges Programm iim Inſeraten tel 


Se 


| Petrikauerstr.192 (vorm, Petrikauer 200) 


Die von meinem Vater im Jahre 1888 ge- 
erhöhe Sr 2 


Tanzschule, 
welche ich ſeit vier Jahren im Haufe Cegielniana⸗ 
Nirape 56 Teitete, ift nach dem Haufe Widzewska⸗ 
ſtraßſe 47, Wohn. 1 übertragen worden. 


Anmeldungen werden täglich entgegengenommen: 
Witold Lipinski, 
Mitglied der franzöfiſchen Tanz ⸗ 


8782 Arademie in Paris. 


. 


Zahn- Klinik 
Zahnarzt M. Riesnik-Epstein 


Schmerzloſes } u. Plombieren. Spezial 
Laboratorium ſtliche Zähne u. Goldkronen. 
Reparatur für künſtlichen Zähne auf der Stelle. 

Außerſt billige Preiſe 


9993 


= 
— —— — 


Leonid SIadkin, 


Krntkaſtraßße Nr. 4. 10485 


1 


Mrs zahnärztlichen Juſti⸗ 
tuts des Hofzahnarztes Beg 


Hat fih in gods niedergelgſſen als Epexialift für zahn 
Arztliche Metalltechnik, Goldkronen, Brücken, (künſt⸗ 
liche ihre ohne Gaumen), Gold» und Porzellau⸗ 
Plombeß, Regulierung ſchief gewachſener Zähne ꝛc. 
Spreäftundens von 10—1 und von 4—8 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen von 10—12 Uhr vorm. 


A. Bernstein, 


Auſolvent der Pariſer „Ecole des 
Arts decoratise“ ertrelt Privat- 
Unterricht in Zeichnen, Malen und 
Seulpturübungen. Schüleraumeld 
werden tägl. v. 3b nachm. entgegen 
EM enenzen : Sten 38, . 3. ae 


eee eee eee 
Bermann’s Delikatessen 


Überall gesessen. wrı 
Petrikauerstrasse 59, Telephon 13-35 


— nn 2 


I 


Das neue öſterreichtſche 
Wehrgeſetz. 


Wien, 2. Okiober. 

Auf Anregung des Thronfolgers wird dem ⸗ 
nächſt die Reform des Wehrgeſetzes in Angriff 
genommen werden. Das neue Geſetz iſt bereils 
vollkommen ausgearbeitet, und es handelt ſich 
zurzeit um die Vorarbeiten auf parlamentariſchem 
Gebiete, um eine glatte Erledigung der Reform 
zu ſichern. Von fachmänniſcher Seite wird die 
Neuorganiſalion der Armee als dringende Not« 
wendigkeit bezeichnet. Bekanntlich wurden etwa 
30,000 Mann Inſanterietruppen zur Erhöhung 
des Rekrutenloutingents der öſterreichiſchen Kriegs 
marine zur Dotierung der Artillerie und der 
Maſchinengewehrformalion und zu anderen nötig 
gewordenen organiſatoriſchen Neuerungen verwen⸗ 
det. Dadurch iſt im Mannſchaftsſtand der In ⸗ 
fanterie eine klaffende Lücke entſtanden, die im 
Jutereſſe der Schlagfertigkeit des Heeres fo bald 
als möglich geſchloſſen werden muß. Man wird 
dies vorausſichtlich durch Einführung der zwei ⸗ 
jährigen Dienſtzeit und einer gleichzeitigen Er⸗ 
höhung des Präſenzſtandes der Armee zu errei⸗ 
chen ſuchen. Will man die zweijährige Dienſt⸗ 
zeit einführen, fo müßte das Rekrutenkontingent 
Oeſterreich⸗ Ungarns auf 195,000 Mann erhöht 
werden. Die Friedensſtärkle der Armee mürbe 
ſich dadurch von ungefähr 309,000 auf 
rund 330,000 Mann erhöhen. Für die öſterrei⸗ 
chiſchen Steuerträger würde die Einführung der 


zweijährigen Dienſtzeit eine Mehrbelastung von 


800 Millionen Kronen bedeuten. Man will bis 
März des lommenden Jahres das neue Wehrge⸗ 
fe dem Parlament vorlegen. — Nach einer 
Meldung der Zeit iſt die Stellung des jetzigen 
Kriegsminiſters Baron Schönaich erschüttert, da 
man ihm angeblich in maßgebenden Kreiſen nicht 
die Kraft zutraut, das Wehrgeſetz im Parla- 
ment durchzubringen. Als ſein Nachfolger wird 
der Feldmarſchallleutnant Krobatin genannt. 


Ausſperrung der engliſchen 
Textil⸗Arbeiter. 


Im Laucaſhirer Gebiet wird eine Niefenaus- 


ſperrung von Fabrikarbeitern der Baumwollindu⸗ 


ſtrie beginnen. 700 Fabriken werden geſchloſſen 
und 150,000 Arbeiter ausgeſperrt. Ein Verſuch 
des Handelsamtes, eine Einigung zwiſchen Arbei⸗ 
tern und Arbeitgebern zu erzielen, ſchlug, wie ge⸗ 
meldet, fehl. Der Schiedsrichter des Handels⸗ 
amies Mr. Aſquith begab ſich hierzu nach Man⸗ 
cheſter, und es gelang ihm, eine Konferenz der 
Arbeitgeber zuſtandezubringen: es war die erſte 


ſeit dem Ausbruche des Konfliktes. Aber eine 
Einigung konnte nicht erzielt werden, und beide 
Parteien verließen die Verſammlung reſultatslos. 
Der Grund des gigantiſchen industriellen Kampfes, 
welcher England unabſehbare Wunden ſchlagen 
kaun, iſt ein trivjaler. George How, ein Arbei⸗ 
ter der Banmwollenfabrik Fern Mill in Oldham, 
weigerte ſich, auf Befehl ſeines Gewerkvereins, 
die Maſchinerfe der Fabrik zu reinigen, weil dies 
nicht in fein Arbeitsfach gehörte. Er wurde enk⸗ 
laſſen. Daraufhin erklärle der Gewerkverein am 
14. Juni d. J. den Streik für ſeine Mitglieder 
in der Fern⸗Mill⸗Fabrik. Die Fabrikanten be · 
ſchloſſen daraufhin am 14. September eine Arbeits⸗ 
ſperre, wenn die Fern Mill nicht wieder aufge⸗ 
jan werde. Beide Parteien lehnen das Schieds⸗ 
verfahren ab. Die Arbeitgeber erklären, daß ſich 
die Gewerkvereine eine Teilname an der Aufficht 
der Fabriken anmaßen wollten. Die Frage fer 
eine Lebensfrage für ſie. Die Vertreter der Ge⸗ 
werfvereine erklären eine gewiſſe Anteilname an 
der Verwaltung für ihr Recht. Man rechnet daß 
der Verluſt an Lohn in der erſten Woche zwei 
Millionen Mark beträgt. Falls die Weber eben ⸗ 
falls arbeitslos werden, wird der Verlust über 
fünf Millionen Mark die Woche betragen. Falls 
die geſamte Baumwollinduſtrie zum Stillſtande 
kommt, berechnet man die Anzahl der dadurch be⸗ 
troffenen Perſonen auf drei Millionen; 1200 Mill. 
Mark Kapital wird mittlerweile brach liegen, und 
der auswärtige Handel in Baumwolle, welcher ſich 
auf jährlich zwei Milliarden Mark beläuft, dürfte 
in Gefahr geraten. 


London, 1. Oktober. 
Der angekündigten Rieſenausſperrung im eng⸗ 
liſchen Texlilgewerbe ſieht die Londoner Preſſe 
mit banger Erwartung entgegen. Der Standard 
ſchreibt: „Die Meldung, daß der Generalkon⸗ 
krolleur Asquith vom Handelsamt geſtern nach 
Mancheſter geeilt iſt, um in letzter Stunde den 
Ausbruch eines Rieſenkampfes im Textilgewerbe 
zu vermeiden, ließ neue Hoffnung aufleben. Doch 
ſeine Bemühungen waren erfolglos und heule 
nachmittag werden 700 Spinnereien ihren Betrieb 
einftellen. Lancaſhire fieht einem trüben Winter 
entgegen. Beeilt man ſich nicht, bald eine Einig ; 
ung zu erzielen, dann wird viel Not und Elend 
über das Land hereinhrechen.“ Die Morning 
Poſt ſagt: „Hat der Kampf einmal begonnen, 
dann iſt es ſchwer, ihm ein Ende zu bereiten, 
Die Lebeushaltung von zwei Millionen Männern, 
Frauen und Kindern wird durch die Ausſperrung 
beeinflußt. Die Zahl derjenigen freilich, die den 
Kampf zu ſpüren bekommen, iſt weit größer. Die 
Führer der Arbeiterſchaft, die durch ihre ſtarren 
Forderungen einen derartigen Kampf herauſbe⸗ 
ſchwört haben, eine gewaltige Verantwortung auf 
ſich geladen.“ Die Dailly News führen aus! 
„Nach unſerer Anſicht haben weder die Arbeiter 
noch die Unternehmer richtig gehandelt. Beide 
haben nicht den rechten Weg zur Einſgung einge 
ſchlagen. Seit einem Monat war im Baumwoll⸗ 
gewerbe ein Streik der Kämmer aus nichtiger Ur⸗ 
ſache. Jetzt beginnt eine Ausſperrung, deren 
Grund allen einfichtigen Menſchen geradezu lächer⸗ 
lich erſcheinen muß. Die Ausſperrung bringt 
ſchweres Ungemach über Lancaſhire und iſt ge 
radezu ein Verbrechen au ganzen Lande.“ 
London, 1. Oktober. (B. T.⸗A.) Heute frllh 
haben 200 Baumwollſpinnereien den Betrieb 


eingeſtellt. Gegen 150,000 Arbeiter find be: | 


ſchäftigungs los. 


Chrunik u. Lokales, 
Die Wehrſteuer Vorlage. } 


Vom Finauzminifter iſt am 17. September 
dem Miniſterkonſeil das Projekt der Wehrſteuer 
vorgelegt worden. Dieſem Projekt liegt bekannt⸗ 
lich das Beſtreben zugrunde. durch Beſteuerung 


Künſtliche Zähne 4 75 Kop. Für Zahnentferunng 15 Kop. 


Die Lena ind at ecm a4 00 8 e 
5 3; 


Reparaturen und Umarbeiten gebrochener Rantichnt- und Goldplatten cuf der Stelle. 
| von Perſonen, die von der Wehrpflicht befreit 


Petrikauer⸗Straße Nr. 86, im Hauſe Peterfilge, Telephon 1479, 
Konsultation unentgeltlich. 


Plombieren kran“ 
ker Zähne 45 Kop 


Zahnziehen ohne Schmerzen. 


ausgeſtattet 


ſind, einen gewiſſen Ausgleich mik der Lage der⸗ 
jenigen Perſonen zu ſchaffen, die ihrer Wehrpflicht 
genügen mülſſen. 

Zur Zahlung der Wehrſteuer werden laut 
Proſekt alle diejenigen Perſonen herangezogen, die 
aus irgend welchen Gründen von der Ableiſtung 
der Militärpflicht befreit ſind. Eine Ausnahme 
bei der Steuerzahlung iſt laut Projekt nur für 
Perſonen zuläſſig, die vollſtändig arbeitsunfähig 
ſind, d. h. ſolche Perſonen, die bei der Einbe⸗ 
rufung als für den Dienſt vollſtändig untauglich 
befunden und für immer vom Dienſt befreit wor ⸗ 
den ſind, und zweitens für Perſouen, die vor 
Ablauf der Dienstjahre vom Militärdienſt befreil 
worden find, ohne zur Landwehr zweiter Hate 
gorie zugezählt zu werden. Schließlich iſt in 
Ausſicht genommen, diejenigen zur Landwehr 
erſter und zweiter Kategorie zugezählten Perſonen 
von der Wehrſteuer zu befreien, welche infolge 
der von ihnen eingereichten Geſuche von der 
Militärbehörde unterſucht und für arbeitsunfähig 
befunden ſind. 

Diefe Ausnahme von der Zahlung der Wehr 
ſteuer infolge von Arbeitsunfühigkeit ſoll laut 
Projekt nur auf die Fälle beſchränkt werden, wo 
der vom Militärdienſt Befreite ſelbſt oder feine 
Eltern nicht gleichzeilig Zahler der Einkommen⸗ 
ſteuer ſind. In den Jahren, in denen ſie oder 
ihre Eltern zur Zahlung der Einkommenſteuer 
herangezogen werden, haben ſie auf allgemeiner 
Grundlage die Wehrſtener zu entrichten. 

Nur eine Gruppe von Perfoneit unbeding 
von der Zahlung der Wehrſteuer befreit werden, 
und zwar find es diejenigen, welche vor Beendi⸗ 
gung ihrer Dienſtzeit durch den Dienſt arbeits⸗ 
unfähig geworden ſind. 

Laut Projekt ſind für Zahlung der Wehrſteuer 
vier Jahre feſtgeſetzt. Die Grundſteuer fol im 
im Betrage von fünf Rubeln jährlich im Laufe 
von vier Jahren erhoben werden und ſtellt ſich 
ſomit auf 20 Rubel. Bei dieſem Steuerbetrage 
wird, da alljährlich 540,000 Steuerzahler hin⸗ 
zukommen, für den Staat eine Einnahme von un⸗ 
gefähr 10,000,000 Rubel jährlich erwartet, die 
ſich natürlich bei anwachſender Bevölkerung ent⸗ 
ſprechend ſteigern muß. Eine ergänzende Steuer 
und eine beſondere Kriegsſteuer von Eltern ſoll 
in der Höhe der Hälfte der von ihnen zu 
zahlenden Einkommenſteuer erhoben werden. 

Perſonen, die ſich bei der Einberufung als 
vollſtändig untauglich für den Dienſt erweiſen und 
5 immer von der Wehrpflicht befreit ſind, ſowie 

erſonen, die vor Ableiſtung ihrer Dienſtzeil 
wegen vollſtändiger Dienſtunfähigkeit militärfrei 
werden, ohne der Landwehr 2. Kategorie zuge⸗ 
zählt zu werden, und endlich Perſonen, die zwar 
der Landwehr 2. Kategorie zugezählt, von den 
Militärbehörden aber für arbeitsunfähig befunden 
worden ſind, ſowie die Eltern aller Perſonen der 
genannten Kalegorjen haben die ergänzende Wehr⸗ 
ſteuer nur in der Höhe eines Vierlels des Ein 
kommenſteuerbetrages zu zahlen. 

Die Heranziehung der Eltern zur Zahlung 
der Wehrſteuer rechiferligt ſich dadurch, daß die 
Söhne im wehrpflichtigen Alter zumeiſt keinen 
eigenen Beſitz und keinen ſelbſtändigen Verdienst 
haben. Daher muß die Pflicht der Steuerzahlung 
den Eltern auferlegt werden, weil anderes die 
Wehrſteuer die Kategorie der hoffnungsloſen 
Steuerrückſtände nur vermehren würde. Es ſoll 
auch für die Zahlung der Grundſteuer in der 
Höhe des Minimalſatzes die Verantwortung den 
Eltern in gleichem Maße wie dem Steuerzahler 
ſelbſt auferlegt werden. 

Als Termin für die Zablung der Grundſteuer 
iſt ber 1. Ottober jedes Jahres in Ausſicht ger 
nommen und für die Zahlung der ergänzenden 
Steuer der September oder Dezember, als Termine, 
die für Zahlung der Einkommenſteuer in dem 
hierflür ausgearbeiteten Geſetzentwurf in Ausſich 
genommen ſind. RN 

Nach Billigung dieſes Projekts im Minifter« 
konſeil beabſichtigt das Finanzminiſterium nach 
der Peib. Zig.“ die Bearbeitung der Frage über 
die Einführung der Wehrſteuer auch für diejenigen 
Ortſchaften und Bevölkerungsgruppen in Angriff 
zu nehmen, die gegenwärtig don der Wehrpflicht 
befreit find, 


„Ein Normalſtatut für die nen zu 
eröffnenden mlttleren Kommerzſchulen 
iſt foeben von der Abteilung für Unterrichtsweſen 
des Handelsminiſterums entworfen worden, 
Nach dieſem Statut iſt der Direklor einer mit 
leren Kommeraſchule vom Kuratorenkonſeil der 


Montag, den (20. September) 3 Oktober 1910. 


Schule zu wählen und vom Handelsminiſterium, 
ebenſo wie alle Lehrer, zu beſtätigen. Die Lehrer 
der Kommerzſchulen haben nicht das Recht, eine 
Penſion zu unterhalten oder irgend welche vor⸗ 
bereitende Privatkurſe zu eröffnen. Der Unter⸗ 
richt in der Geographie, Geſchichte und in der 
ruſſiſchen Sprache iſt ausnahmslos in allen 
Teilen des Reichs in ruſſiſcher Sprache zu er⸗ 
teilen. In anderen Lehrfüchern darf in Polen auch 
in polniſcher Sprache unterrichtek werden. Die 
Norreſpondenz mit Megierungeinftitutionen und 
Staatsbeamten iſt unbedingt in ruſſiſcher Sprache 
zu führen; in derſelben Sprache find auch die 
den ſtaatlichen Inſtitutſonen und Staatsbeamten 
vorzulegenden Schulberichte zu verfaſſen. Die 
Protokolle über die Verhandlungen der pädagogi⸗ 
ſchen und Kuratoren. Konſeils dürfen in Polen auch 
ln polniſcher Sprache geführt werden. Für die 
Aufnahme von Schülern in die ſechſte und 
ſiebente Klaſſe iſt von Fall zu Fall die Erlaub⸗ 
nis der Abteilung für Unkerrichtsweſen des Han⸗ 
dels miniſteriums einzuholen. 

* Handel und Induſtrie 1910. Das 
Handelsminiſterium hat feinen Etat ein umfang ⸗ 
reiches Memorandum beigefügt, das ein 
von der gegenwärtigen Lage des Handels und 
der Induſtrie entwirft und die Chancen für 1911 
in Berilckſichtigung zieht. Das Miniſterium kon⸗ 
ſtatiert eine weſentliche Beſſerung der Geſchüfts⸗ 
lage, die auf die gute Ernte zurückzuführen ſei. 
Die gilnſtige geſchäftliche Situation habe den Un⸗ 
lernehmungsgeiſt angeregt, was durch zahlreiche 
Neugründungen zum Ausdruck gelangt. In 8 Mo» 
naten des Jahres 1909 ſind 108 nene Aklien⸗ 
geſellſchaften beſtätigt worden, deren Grundkapi 
tal 85 Millionen beträgt, während in derſelben 
Zeit des Jahres 1910 139 Altiengeſellſchaften 
mit 98 Mill. Grundkapital beſtätigt worden ſind. 
Die Metallinduſtrie hat nach der „Pelg. Ztg.“ 
einen ſtarken Auftrieb erhalten und daſſelbe läßt 
ſich auch von der Manufaktur Tagen, wührend 
Kohlenförderung und Naphtainduſtrie keinen Auf 
ſchwung zeigen, ſondern malt liegen. Im allge⸗ 
meinen geht man einem Jahre entgegen, das viel⸗ 
verſprechend iſt. 

* w, Dem Lodzer Börſenkomitee wurde 
vom Baumwoll⸗Komiſee bei der Moskauer Börſe 


ein Bericht eingeſandt, dem zufolge ſich bis 1. 
September in Fabriklagern befanden: 121,825 


Ballen ruſſiſcher Baumwolle amerikaniſcher Saat, 
47,805 Ballen hieſiger und perſiſcher Saat, 
92,689 Ballen, amerikaniſcher, 7,278 Ballen 
egyptiſcher und 3,981 Ballen indiſcher Baum ; 
wolle. 

* Oberſchleſiſche Kohlenkonvention. 
Wie aus Beuthen telegraphiert wird, iſt die 
Oberſchleſiſche Kohlenkonvention in einer Schluß⸗ 
ſitzung unter Zuſtimmung ſämtlicher Mitgliedern 
auf weitere fünf Jahre verlängert worden. 

*r, Zahlungseinſtellnug. Die hieſige 
Firma Beriſch Scheps ſtellte ihre Zahlungen ein. 
Die Paſſiiven belaufen ſich auf 50,000 Abt. 

„Kirchliches. Herr Paſtor E. Engel aus 
Pabianice wird am Dienstag, den 4. Oktober um 
½8 Uhr abends in Neu⸗Rokicie Bibelſtunde ab ⸗ 
halten. 

W. Die Beiſetzung der Leiche des im Aller 
von 70 Jahren geſtorbenen, allgemein beliebten 
Revieraufſehers des 4. Polizeibezirks Michael 
Bachmann fand geſtern unter großer Bes 
teiligung des Publikums ſtatt. Der Leichenzug 
bewegte ſich vom Trauerhauſe Petrikauerſtraße 
Nr. 133 nach dem evangeliſchen Friedhof. In 
dem Trauergeleit bemerkte man u. a. den Polizei⸗ 
meiſter Oberſtlentnant Riaſanow und feinen Ge⸗ 
hilfen Kapitän Miaczkow; ferner nahmen außer 
den ſehr zahlreichen Freunden und Bekannten die 
Priſtaws ſämtlicher Polizeibezirke, eine Deputalion 
der Repferaufſeher daran teil. Der Lefchenwagen 
war überſchüttet mil einer Fülle von Blumen⸗ und 
Kranzſpenden, die ein Zeugnis davon ablegten, 
wie groß die Sympathie war, deren ſich der 
Verſtorbene erfreute. 

* w. Ein neues Unternehmen. Eine 
Gruppe hieſiger Einwohner beabſichligt eine fil« 
diſche Badeanstalt in größerem Stile zu errichten. 
Das hierzu erforderliche Kapital von 100,000 
öl. ſoll durch Anteilſcheine in Höhe je 100 Not. 
aufgebracht werden. Als Gründer dieſes Unter⸗ 
nehmens ſigurieren die Herren B. Wiener, A. 
Wojdyslawski, P. Lichtenberg, Sch. Bialer, M. 
Woldyslawakt, Ch. Trunk, E. Szykier, J. Rot⸗ 
bart, A. Wolf u. A. Das erforderliche Statut 
iſt bereits der zuſtändigen Behörde zur Beſtätl⸗ 
gung eingereicht worden. 

* 8 General-Hebung der Lodzer Frei⸗ 
willigen Jeuerwehr. Geſtern früh, 
Uhr, fand auf dem Fabrilsterritorium an der 
Petrilauerſtraße Nr. 276 eine General⸗Uebung 
der Lodzer Freiwilligen Feuerwehr ſtatt. Um 
8 Uhr morgens ließ der Kommandatıt der Lodzer 
Freiwilligen Feuerwehr, Herr Leopold Zoner, 
durch feinen Adjutanten, den Führer des 3, Zuges, 
Herrn Guſtav Härtig, den 5. Zug aus der Kar 


brik der Akt.⸗Geſ. K. Scheibler alarmieren, u. 
w. unter der Angabe, daß im 2. Slockmerk der 
Spinnerei des erwähnten Fe eltdetabliſſemenes 


Feuer ausbrach und, daß die Flammen ſich De» 
teits auf die angrenzende Weberei Ubertruge 
Zur Rettung der letzteren wurden der I. un 
2. Zug herbeigerufen, der 4. ug erhielt den 
Auftrag, die Rückſeite des Spinmereigeben de zu 
ſchützen, der 3. und 6. Zug mußten gegem bas 
Druckereigebäude vorrücken und dem 7, Zuge 
wurde die Beſchützung der Banmwollnſeder lage 
auvertraut. Mit bewundernswerter Auge und 
Sicherheit entwickelten die einzelnen Ableitungen 
die Aftion, bis insgeſamt 3 Pampfſprißen und 
22 Sthlänche ihre Waſſerſtrahlen auf bie ber 
hien Gebäude ſchleuderten. Es wal mur ein 
umanöver, das jedoch einen polchkigen Au⸗ 
bot und der Rettung bergitſchaft unſerer 
igen Feuerwehr das glänzeudſte Zeugnis 
ausſtellte. Alle Löſchgeräte ſunknonſerten kabellos, 
desgleichen wurde auch jedes Kon do, voſchon 
die Zahl der an der Uebnug beieklin 
schaften über 500 betrug, eri 


Bild 


um 8 


Gründen 


d. h. beim 


Gewandtheit ausgeführt. Wie immer, halle die 
Uebung eine große Zuſchanermenge herbeigelockt, 
doch waren auch aktive Mitglieder der reis 
willigen Feuerwehr in Lenezyce, mit ihrem Kom⸗ 
mandanien Herrn Gryzewskt an der Spitze ein⸗ 
getroffen, ſowie Ingenieur Tylinkowski aus War⸗ 
ſchau, der ſich mit der Organifation von Fener⸗ 
wehren im Lande befaßt. Derartige Uebungen. 
obſchon ſie mit gewiſſen Koſten verbunden ſind, 
haben ſtets einen prakliſchen Wert, weil fie 
Orienlierungsvermögen und Routine der Mau ⸗ 
ſchaften fördern, ſowie den einzelnen Führern 
Gelegenheit zur Erteilung ſelbſtändiger Befehle 
geben, die dann zum Gegenſtande der Kritik ge⸗ 
macht werden können. In dieſem Falle war der 
Uebungsplau vorzüglich entworfen, fo daß er an 
Natürlichkeit nichts zu mischen übrigließ und in 
feiner Ausführung nur vorteilhaft wirkte. 

* Die Unterſuchung gegen den ehemaligen 


Präſes des bereits geſchloſſenen Texlilverbaudes 
„Jeducse“ und ehem. Redakteurs der Fachzeit⸗ 
It „Jebn Anton Wdowiak und den eher 


maligen A ralor des obengenannten Ver 
eins „Jednosé“ Joſeſ Dlugolenski iſt vom zur 
ſtändigen Unterſuchungsrichter zu Ende gefiihrt 
und der Staatsanwaliſchaft überwieſen morden. 
Beide find angeklagt auf Grund des 8 129 des 
neuen Sriminalfober. Es handelt ſich um den 
ſ. Zt. vom „Jednosc“⸗Verband erſaſſenen Aufruh 
an die Arbeiter der Fabrilſtadt Tomaſchow, wel ⸗ 
cher als aufwiegleriſch und ſtaalsfeindlich aner ⸗ 
kannt wurde, Beide Augeklagte befinden ſich ge⸗ 
gen Kaution in Freiheit. 

* W. Zur Aufklärung der tragiſchen 
Vergiftung in der Milſchſtraße fand geſſern die 
Obduktion der Leiche der 27 Jahre alten Marianne 
Wielgus ſtatt. Die Obduktion wurde geführt vom 
Arzt des 4. Bezirks, Dr. Mac zewski, dem Unter⸗ 
ſuchungsrichter desſelben Bezirks Szollowiſch und 
dem älteren Gehilfen des Polizeipriſtaws. Gleich 
zeitig fand im Spital des Roten Kreuzes eben⸗ 
falls eine Obduktion der Leichen des Mannes, 
Andrzej, und deſſeu fünfjähriges Sohnes Roman 
ſtatt. Beide Unterſuchungen ergaben das Now 
handenſein von Arſenik im Körper der Verſtor⸗ 
beuen, das durch den Genuß des Mehles einge 
führt wurde. Die Unterſuchung danert von 3—7 
Uhr. Um in dieſer Vergiftungs affäre ganz ſicher 
zu gehen, wurden Teile des Magens, der Leber 
und Blut der Verſtorbenen ſofort nach der Petr 
kauer Medizinal⸗Verwallung geſandt, um auch 
ihrerfeit3 zur Aufklärung der Angelegenheit beizu⸗ 
tragen. Die Wohnung wurde verſiegelt und die 
hinterbliebenen Weiſen, der Siährige Sohn 
Stefan, das 3 Jahre alte Töchterchen Stanislawg 
und ein 6 Monat alter Knabe der Obhut det 
Großmutter der Verſtorbenen übergeben. Die 
Beerdigung der Leichen findet heute ſtalt. 

Meſtaurant. Eröffnung im Konzert 
hauſe. Ein großer Teil der Beſucher dez 
Thalia⸗Thealers empfand es bisher im höchſten 
Grade unangenehm, daß das im Konzerthauſe 
Theater befindliche Reſtaurant ge 
ſchloſſen wurde. Man konnte weder in des 
Zwiſchenpauſen, noch ſouſt eine Erfriſchung zu 
ſich nehmen, ſondern mußte vielmehr, ohne das 
Geſehene und Miterlebte nochmals im Kreiſe qu 
ter Bekannter beſprochen zu haben, wie man 
dies fo gern zu kun pflegt — direkt nach der 
Vorſtellung heimwärts pilgern. Dies nahm det 
Sache viel vou ihrem Reiz, ließ einen Maugel 
im Gewohnten eintreten, den man, wie geſagt 
ſtets unangenehm empfindet. Wie wir nunmehr 
erfahren, ſind es jedoch nur noch wenige Tage, 
die das Publilum dieſen Mangel beklagen 
laſſen werden. Das Reſtaurant wird wieder er 
öffnet, u. zw. in einer Form und Einrichtung, 
die alle diesbezüglichen bisherigen Entbehrungen 


gewiß ſehr raſch in Vergeſſenheit gerathen laſſen wird, 


Einer der hervorragendſten Fachleute, Herr Sta⸗ 
nislaw Piechowski aus Warſchau, der anf dem 
Gebiete der Gaſtronomie und des Reſtaurakions⸗ 
weſens imenſe Kenniniſſe beſitzt, hat die Leitung 
des Reſtaurants übernommen, das hinfort die 
Bezeichnung „Ermitage“ tragen wird. Mit dem 
beliebten Lokal iſt eiue völlige Metamorphose 
vor ſich gegangen. Außer einer gründlichen Mes 
novierung, welche die koſtbare Boiferie des großen 
Saales wieder in ihrer ganzen eindrucksvollen 
Gediegenheit und Pracht erſtehen, das geſamte 


Lokal ein vornehmes ſtylvolles Gepräge gewinnen 


ließ, wurden ſämtliche Räume, die ſich neben 
dem Buffet befinden und früher Wohnzwecken 
dienten, in elegant eingerichtete Geſellſchaftszimmer 
umgewandelt. 

Und in demſelben Maße, in welchem man 
für. die äußere Eleganz ſorgte, war man auch 
um die ſonſtige Einrichtung des Reſtaurants ber 
dacht. Keller und Küche wurden überreich ber 
ſchickt, bie Leitung der letzteren aber einem Chef 
übertragen, der unter feinen Fachgenoſſen den 
Ruf eines Meiſters der Kochkunſt genießt. Ganz 


beſonderer Werth wurde auf die richtige Komplel⸗ 
das infolge ⸗ 
ti 


tierung des Dienſtperſonals gelegt, 
deſſen auch nur aus routinierten, er ort. 
chen Sprachen gleich gut mächtigen Buffeliers 
und Kellnern beſteht, die vorausſichtlich nie An⸗ 
la zu einem Tadel geben werden. Um auch 
zur Zerſtreuung des Publikums beizutragen, 
wurde für den Anfang ein italieniſches Sextett 
engagiert, das allabendlich konzertieren wird. 
Auf dieſe Weiſe dürfte das Reſtaurant „Ermitage“ 
daher nicht allein die Bedürfuiſſe der Beſucher 
des Thalia⸗Theaters vollauf befriedigen, ſondern 
auch gar bald zum Sammelpunkt der geſamlen 
beſſeren Geſellſchaft unſerer Stadt werden, die 
eruſte Beſtrebungen ſtets richlig zu ſchätzen weiß. 
Der Tag der Eröffnung wird noch beſonders be⸗ 
kannt gegeben werden. 
»Verguügungschronik. 
Sonnabend brachte uns zwei 
Feſte. Der Unterſtützungs und Geſellig Verein 
„Anker“, der bekanntlich ſehr gut prosperierk und 
deſſen Mitgliederzahl in letzter Zeit ganz bebeu⸗ 
tend geſtiegen iſt, mußte aus leßtgenaumten 
ſein Vereinslokal räumen und nach 
dem Haufe Pelrikauerſtraße 223 überſiedeln. wo 


Der verfloſſene 


recht gelungene 


Neue Lodzer Zeilung. 


er ein aus drei Zimmern und Küche beſtehendes 
Lokal gemietet hat. Dieſe Räumlichkeiten find 
fir den genannken Verein doch noch viel zu klein, 
was am Sonnabend anläßlich der Lokalweihe 


ganz beſonders zu Tage trat. Obwohl ſich zn 
dieſer Feier ansſchließlich nur Mitglieder mit 


ihren Angehörigen ſowie einige ſpeziell geladene 
Herren von befreundeten Vereinen einfanden, waren 
die Räume, wie man zu ſagen pflegt „gerammell“ 
voll, ſo daß der bekannte „Apfel“ nicht zur 
Erde fallen konnte. Der Wohufig des Anker⸗ 
Vereins dürfle in dieſem Hauſe wohl auch nicht 
von Dauer fein, zumal er an eine Veranſtaltung 
daſelbſt im größeren Stile gar nicht denken 
kaun. Die Lokalweihe aber brachle den Teil ⸗ 
nehmern recht vergnügte Stunden und fo 
manche Ueberraſchung, denn die erſchienenen Herren 
von den Geſangvereinen „Frohſinn“ und „1907“ 
ſowie auch „Philadelphia“ ließen es ſich nicht 
nehmen, ſich an dem Programm zu heteiltaen. Den 
größten Erfolg hatte jedoch das Doppel⸗Quarlelt 
des feſtgebenden Vereins zu verzeichnen. Daß 
der Dirigent, Herr Schäfer, es mit der Sangs 
kunſt ernſt meint, trat bei den vorgetragenen 
Lieder „Waldesweiſe“, der „Geiger von Sl. 
Valden“ ganz beſonders zu Tage. Aber auch 
das Quartett dieſes Vereins leiſtele auf gejang« 
lichem Gebiete gang Hervorragendes. Daß auch 
der Geſang Verein „Frohſiun“ über ein gutes 
Quartett verſſügt, haben wir an dleſer Stelle 
ſchon wiederholt erwähnt und dieſes Quartett 
war es auch, das durch den Vortrag der Lieder 
„Es haben zwei Blümlein geblüht“ und „Stief⸗ 
tungslied“ von K. Dauhsz wohlverdienten Beifall 
einheimſte. Das Quarſett des Geſang⸗Vereins 
„1907“ brachte die Lieder „Lebewoßl“ und 
„Berhgelage* recht gut zum Vortrag, die allge⸗ 
meine Anerkennung fanden. Chor-, Iuartett⸗ und 
Sololieder wechſelten in bunter Reihenfolge ein ⸗ 
ander ab, ſo daß die Stunden raſch vergingen. 
Nach den Vorträgen aber trat auch der Tanz in 
ſeine Rechte, auf den die zahlreich vertretenen 
jungen Damen ſichtlich gewartet hatten. Kurz, 
bei den gastfreundlichen Mitgliedern des „Auker⸗ 
Vereins" ließ es ſich recht gut weilen. Das Feſt 
nahm demzufolge erſt daun ſein Ende, als der 
helle Morgen durch die Fenſter drang. — Während 
nun der erſtgenannte Verein feine Lokalweihe 
beging, feierte der deulſchſprechende Meifter 
und Arbeiter verein das Abſchiedsfeſt 
von ſeinem in der Dlugaſtraße befindlichen Ver⸗ 
einslokale. Eine nner hörte Steigerung der Miele 
zwingt dieſen Verein, das bisherige Lokal zu 
räumen. Doch dem eifrigen und umſichtigen 
Leiter dieſes Vereins, Herrn Franz Renner, iſt 
es bereits gelungen, eine neue Heimſtätte für 
dieſen Verein ausfindig zu machen. Auf der Ab⸗ 
ſchiedsfeier ging es, wie es bei den Feſtiviläten 
dieſes Vereins ſteis der Fall iſt, recht fidel zu. 
Die Beteiligung war auch eine recht große, denn 
ein Jeder wollte ſich in dem alten Lokale noch 
einmal amüſieren. An den Tiſchen herrſchte denn 
auch eine heitere Stimmung bis zum Schluß des 
Feſtes. Die Herren von der Geſangsſektion 
unter der Leitung des Dirigenten Herrn Wilhelm 
Raszimirski warteten auch mit einigen ſchon vor⸗ 
gelragenen Liedern auf, die beifällige Aufnahme 
fanden. Erwähnt ſeien hier die Lieder „Unterm 
Lindenbaum“ und „Das Lied aus alter Zeit“, die 
recht stimmungsvoll borgeltagen wurden. Den 
humoriſtiſchen Teil des Programms führte Herr 
Eduard Kaiſer aus, der natürlich die Lacher auf 
feiner. Seite halte. Während nun Jung und Alt 
im unteren Saale dem Tanze huldigle, wurden 
im oberen Saale eine Reihe von Toaſten auf den 
Präſes, die Verwaltungsmitglieder ſowſe die 
Vertreter der Preſſe ausgebracht und dabei fo 
manches Gläschen des edlen Gerſtenſaſtes geleert. 
das Feſt trug einen rein familiären Charakter und 
verlief in der ſchönſten Welſe, ſo daß man ſich 
mit Freuden au die froh verbrachten 
erinnert. Daß ſich bie Abſchiedsfeſer bis in den 
Sonntag. Morgen hinausdehnte, iſt daher ſehr 
erklärlich. Anläßlich dieſes Lokalwechſels bringen 
wir dem Verein und der Verwallüng unſere 
beſten Wünſche entgegen, 

Mitteilung. (Eingeſandt). Zur Ablöſung 
der Gratulationen zum Neujahrsfeſte ſpendelen 
Herren: Moritz A. Pruſſak u. Frau 5 Fol., E. 
Szylier u. Frau 3 Rbl., Guflad Lindenfeld u. 
Fran 2 Ro, Ad. B. Roſenthal 2 Rol, Bernard 
Engel 2 Röl., Simon Iſaak Wolkowicz 1 Röl., 
Joſef Wolkowiez 1 Rbl,, N. Graſewski u. Frau 
1 Rl, Dr. L. Wilk u. Frau 1 Mol., Moritz 
Wollowiez 50 Kap., zu Gunſten des Lodzer 
Krankenpflege⸗Verein „Bikur Cholim“, wofiir 
namens der bedachten armen Kranken herzlichſt 
gratuliert. und beſtens dankt die Verwaltung. 

Vom Verein „Linas Ha eedek“ wur 


den in der Zeit vom 1. Jauuar bis zum 1. 
Oktozer d. J. an Kranke ausgefolgt: 5551 


Arzueien, 11,823 Quart Milch, 18.079 Flaſchen 
Kefir, 14,090 Pfd. Zucker, 13,152 Loth Thee, 
12 aſchen Wein, 104 Flaſchen Koguak, 702 

ichtſaft, 1000 Stück Apfelſinen, 
eu, ſowie 1754 Röl. in barem 
er gewährte der Verein 3023 ärzt⸗ 
Krgukenbeſuche, die Reltungsſtation 
wurda des Nachts 3933 Mat um Hilfe angeru⸗ 
5 und bei den Kranken 4034 Nachtwachen ver⸗ 
richtet, 

r. Von Fabrikmeiſter⸗ Verein, Die 
Verwaltung des Vereins der Fabrikmeiſter des 
Gouvernements Petrikan fordert in der Abſicht, 
die Fachvorträge über Fürberei wieder aufzu⸗ 
nehmen, alle Mitglieder auf, die ſich für dieſe 
Angelegenheit intereſſieren, ſich am 4. d. M. 
abends um 9 Uhr im Vereinslokal zu einer Be⸗ 
ratung einzufinden. 

Bom Hebammen Verein. Am Don- 
nerstag den 6. d. M. nachmittags, um 4 Uhr, 
findet im eigenem Lokale an der Dlugaſtraße Nr. 
113 eine Verſammlung der Mitglieder des Lodzer 
Hebammen Vereins takt, zwecks Wahl eiller 
nen Verwaltung, deren Reihen mit der letzlen 
Zeit durch den Austritt verſchiedener Mitglieder 
ſtark gelichtet wurden. 


Flaſchen 


Stunden 


ser, 448. 


u. Revolverfund. Geſtern fanden Po“ 
lizeibeamte des 6. Bezirks im Vorort Karolew 
eiten alten Revolver, der wahrſcheinlich aus den 
Zeiten der Wirren herzuſtammen ſchelnt. Glekch⸗ 
zeitig wurde aber ein Mann verhaftet, ber einen 
geladenen Revolver bei ſich trug. Der Mann 
wurde im 6. Polizeibezirk interniert. Die Waffe 
wurde beſchlagnahmt. 

* r. Vergiftung. In einem falle von 
Trülbſinn nahm geſtern der im Hauſe Konſtautiner⸗ 
ſtraße 56 wohnhafte Maler Michal T. Gift zu 
fh Zum Glück war die Doſis fo gering, daß 
es dem Arzt der fofort alarmierten Unfall⸗Retlungs⸗ 
ſtation gelang, den Lebensmüden aus jeber Ge, 


fahr zu beſreien. 

r. Selbſtmord. In feiner im Kaufe 
Zgierslaſtraße Ne. 15 befindlſchen Wohnung 
machte geſtern der 38jährige Hermann Wend 
feinen Leben durch Erhängen ein Ende. Die 
Motive zur Tat ſind unbekannt. 

r. Schwerer Uufall. In der Fabrik von 
Ammers in Zabieniee waren geſtern die Arbeitet 
Max Szwark und Stanislaw Worawski mit dem 
Reinigen des Dampfkeſſels beſchäftigt. Durch die 
Unorfichttgfeit eines Arbeilers wurde hierbei der 
Krahn aufgedreht und der Dampf ſtrömte in den 
Keſſell, ſo daß Szwat und Worawoki ſchwer ver⸗ 
letzt wurden. Den Verunglückten wurde ſofort die 
erforderliche Hilfe erteilt, 

r. Unfall mit tödlichem Ausgange. 
Jufolge eines Fehlkittes ſtürzte geſtern im Hallſe 
Brzezinskaſtraße Nr. 4 die 75 jährige Balbing 
Wendzelewska die Treppe hinab und fand auf 
der Stelle ihren Tod. 

* w, Ein ſchwerer Unglücksfall ereig⸗ 
nele ſich geſtern mittag in der Fabril von Adolf 
Schmidt in Zabienjec. Daſelbſt erfolgte plötzlich 
unter dem Keſſel eine Explosion und die glühende 
Aſche flog in dem Keſſelhauſe umher. Zwei z. Z. 
in dieſem Raume ayweſende Arbeiter namens 
Anton Szewezyk, 34 Jahre all und Stanislaw 
Kaczarowski, 31 Jahre alt, trugen derart ſchwere 
Verletzungen am ganzen Körper davon, daß ſie 
in bedenklichem Zuſtande nach dem Hospital des 
Noten Kreuzes gebracht werden mußten. 

* Verunglückter Tanbenjäger. Geſtern 
nachmittag um 5 Uhr ſtürzte in der Mamstafte, 
Nr. 9 der elfjährige Mieczyslaw Sebziwy, Sohn 
eines Arbeiters, der nach Tauben jagte, vom 
Dache des erwähnten Hauſes, verletzte ſich den 
Kopf und brach ſich den rechten Arm. Ein Arzt der 
Rettungsſtation erteilte dem Verunglückte die 
erſte Hilfe. 

* Ueberfahren. An der Ecke des Petrilauer⸗ 
und Gluwnaſtraße wurde geſtern abend das 
19 jährige Dienſtmädchen Malle Schneider von 
einer Droſchke überfahren und an der Bruſt 
ſchwer verletzt. Ein Arzt der Rettungsſtation er» 
teilte der Verunglückten die erſte Hilfen. 

» Meſſerſtecherei. In der vergangene Nacht 
kam es vor dem Haufe Konſtantinerſtraße Nr. 89 
zwiſchen einigen Leuten zu einer Schlägerei, 
wobei auch zum Meſſer gegriffen wurde. Einem 
gewiſſen Juda Mofin, 26 Jahre alt, wurden 
Meſſerſtiche am Kopfe beigebracht, weswegen die 
Hilfe der Rettungsſtation in Auſpruch genommen 
werden mußte, 

* r Ueberfall. Als geſtern Abend die Che: 
leute Frankowskt an dem Hauſe Dlugaſtraße 
Nr. 80 vorüber gingen, vertraten ihnen plötzlich 
4 Uubekannte den Weg und verlanglen 
die Heransgabe des Geldes, wobei einer 
von ihnen ein Meſſer zog und Herrn F. 
damit bedrohte. Herr F. verlor die Geiſtesgegen 
wart jedoch nicht, ſondern entriß dem Augreifer 
das Meſſer und begann um Hilfe zu rufen. Auf 
dieſe Rufe kam die Polizei herbei, der es auch 
gelang die Uebeltäter feſtzunehmen. Es find Wla⸗ 
dyslaw Schube, Karol Baſer, Franciszek Statztl 
und Franeiszek Szablewski, die nach dem Ger 
faͤngnis abgeführt wurden. 

* w. Meberfallen und durch Meſſerſticht 
getötet wurde am Haufe Lagiewnickaſtraße Nr. 7 
der 35 Jahre alte Jan Langner. Als mutmaß⸗ 
licher Täter wurde der 20 jährige Lewantorski, 
Gesziaſtraße 10 wohnhaft, verhaflet und dem be⸗ 
treffenden Polizeibezirk zugeführt. Die Unter⸗ 
ſuchung iſt in vollem Gange. 

r. Diebſtähle. Bisher unermitielte Diebe 
draugen im Haufe Widzewskaſtraße Nr. 61 in 
die Wohnung von Selich Hurwicz und ent 
wendeten verſchiedene Sachen im Werte von 150 
Rbl. Ein ähnlicher Diebſtahl wurde im Haufe 
Lutomierskaſtraße Nr. 15 verübt, wo aus der 
Wohnung von Moſchek Akermann Sachen im 
Werte von 140 Rbl. geſtohlen wurden. 


Kunſtnachrichten, Theater u. Muſik. 


Thalia⸗Theater. „Kean“ oder „Genie und 
Leidenſchaft“, großes Luſtſpiel in 5 Akten nach 
Alexander Dumas, bearbeitet von Ludwig Barnay. 
In Szene geſetzt von Adolf Mehner. Dieſes 
Luſtſpiel halte wohl damals zu Zeiten Dumas, 
Stürme des Beifalls hervorgerufen, für uuſere 
Zeit wäre jedoch dieſe Art „Luſtſpiel“ längſt ein 
ilberwundener Standpunkt geworden, wenn nichl 
Ludwig Varta, der bekannte Theaterſchriftſteller 
und Schauſpieler, das Stück etwas zurechtgeſtutzt 
hätte; aber auch in dieſe Faſſung hat es wegen 
ſeiner eigenarligen Handlung, eine Komödie in⸗ 
mitten einer Tragödie, ein Tendenzſtück, von jeher 
eine geteilte Aufnahme beim Publikum gefunden. — 
Dieſes Stück ging nun geſtern vor einem 
Sonntags publikum in Szene, Wie ſchon erwähnt, 
hat die Haupt- und Titelrolle ſchon immer das 
Können, das Genie und die Leidenſchaft der 
Bühuengrößen angezogen und zu einer beliebten 
Gaſtſpielrolle gemacht. Und wohl gerade deshalb 
iſt das Stück wohl nicht der Vergeſſenheit anheim 
gefallen: Unſere Zeit verlangt andere Luſtſpiele, 
keine Luſtſpiele deren Juhalt eine Tragikomödie 
it. — Die Haupt und Titelrolle ſpielte Herr 
Adolf Mehner, aber es war ein anderer 
Mehner als der Charles Reuard-Buinski, den er 
fo prächtig interpretiert hatte. Die Leideuſchaft 
bam elmas au verbeckt durch Meberleaung heraus, 
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Montag, den (20. September) 3. Oktober 1910. 


Abend-Ausgabe. 


Abend-Ausgabe. 


Warum quälen 


Sie sich? 


Sie hängen jeden Tag neue Zettel und neue Plakate 
vor ihren Laden und legen neue Waren in Ihr Schau- 
fenster! Nur die paar hundert Personen, die an 
dem Schaufenster vorlber gehen, beachten Ihr Tun. 
Inserieren Sie in unserem weitverbreiteten Blatte, 
da gehen täglich ein paar Tausend Leser vorüber 
und sehen sich an, welche Waren Sie führen, 


Run Inserieren hilft! 


Das Ergebnis der Turiner 


Entrevue. 


Wien, 1. Oktober. 

Das Communiaus über die Beſprechungen 
bes Grafen Aehrenthal mit Marquis di San 
Giuliano in Turin, das gleichzeitig auch in der 
„Agenzia Stefani” veröffenklicht worden iſt, wird 
bier ſehr günſtig beurteilt, da es ein Zuſammen⸗ 
wirken Oeſterreſchs mit Italien im Verein mit 
dem Berliner Kabinett für die friedlichen Zwecke 
des Dreibundes feſtſtellt. Bei der Zuſammeu 
kunft wurde, wie ich erfahre, die Verſicherung 
eruenert, daß beide Regierungen alles, was in 
ihren Kräften ſteht, tun wollen, damit die gegen ⸗ 
ſeitigen Gefühle der Völker das Bündnis unter ⸗ 
fügen. In der Balkaupolitik ſtreben beide 
Mächte auch in Zukunft die Erhaltung des 
Status quo an. Sollten die Verhäliniſſe eine 
Aenderung des Status go notwendig machen, 
fo wollen beide Mächte im Sinne der Salz⸗ 
burger Beſprechungen ſich über etwalge Verän⸗ 
derungen ins Einvernehmen ſetzen und dabei ein⸗ 
hröchlig vorgehen. Die Politik gegenüber der 
Türkei beſteht bei beiden Mächten in einer wohl⸗ 
wollenden Förderung der Feſtigung der inneren 
Verhäliniſſe in der Türkei, deren Foriſchritie als 
Bürgſchaften für die Erhaltung des Friedens an⸗ 
geſehen werden. Der Paſſus über die unverän⸗ 


derte politiſche Lage in dem Communfqus gilt 


als ein neues Dementi der angeblichen türkiſchen 
Konvention mit Rumänien. 


Das Befinden 
des Grafen Witte. 


Frankfurt a. M., 2. Oktober. 

Nach auswärts gelaugte Nachrichten über eine 
ſchwere Erkrankungen des Grafen Witte in Frank⸗ 
furt g. M. Find unrichtig. Graf Wille weilt 
ſchon vier Wochen wicht mehr in Frankfurt. Er 
it Ende Auguſt mt feiner Familie nach Italien 
gereiſt. Der Graf halle ſich während ſeines vier⸗ 
wöchigen Frankfurter Aufenthaltes vorzüglich er⸗ 
holt. Sein Zuſtand bei ſeiner Abreiſe war fo, 


| 


daß eine plötzliche ſchwere Erkrankung nach 


ſo kurzer Zeit hier für ganz unwahrſcheinlich 


angeſehen wird. Graf Witte befindet ſich in der 


Villa ſeiner Tochter in Biarritz und hat erſt am 
Donnerstag feinem franzöſiſchen Arzt telegraphiſch 
Mitteilung gemacht, daß er ſich nach wie vor des 
beſten Wohlbefindens erfreut. 


Die amerikaniſchen Alarm⸗ 
nachrichten über China, 


die wir verzeichneten, erhalten eine gewiſſe Be⸗ 
ſtätigung durch die nach Frankreich gelaugten 
Meldungen über eine neue amtichriftliche Be 
wegung. 

Paris, 2. Dftober. Man zeigt ſich in hieſi⸗ 
gen Miſſtonskreiſen ſehr beforat wegen neuerer 
Meldungen aus Peking über die wachſende 
anlichriſtliche Bewegung unter den Boxern, die 
nach zehnzähriger Ruhe wieder ſehr bedrohliche 
Zeichen ihres unausſprechlichen Fremdenhaſſes 
geben. In franzöſiſchen Regierungskreiſen wen ⸗ 
det man den über dieſe Bewegung eingetroffenen 
Nachrichten immerhin Aufmerkſamkeit zu. Nach 
privaten Depeſchen hätte die Wafhingtoner Regie · 
rung Anſtalten getroffen, um einen Teil ihrer 
Kriegsmarine in die chineſiſchen Gewäſſer zu 
dirigieren. 

Wie ein weiteres Telegramm aus New⸗Nork 
meldet, hat die amerikaniſche Pacificflotte aus 
Waſhington die Order erhalten, ſich zur Ausfahrt 
bereitzuhalten. Dieſer Befehl iſt auf eine Mit⸗ 
tellung des Waſhingtoner Vertreters der chine⸗ 
ſiſchen Regierung, Herrn Calhun, zurückzuführen, 
der die amerikaniſche Regierung offiziell von 
einer neuen Erhebung der Boxer in Kenntnis 
ſetzte, und erklärte, daß das Leben der Ausländer 
in Gefahr ſei. Auch die amerikaniſche Flotte 
auf Manila ſowie die Landarmee auf den Phi ⸗ 
lippinen erhielten Befehl, ſich zur ſofortigen Ab, 
fahrt nach China bereitzuhalten. Die Freunde 


der Miffionare und amerikaniſchen Kaufleute in 
China ſind infolge dieſer Nachrichten ſehr 
beunruhigt. 


Tuodesſturz des 
Aniatikers Guns. 


Metz, 1. Oktober. Nach einem kurzen Probe · 
flug um 4 Uhr 57 Minnten ſtartete Ingenieur 
Heinrich Haas ohne Paſſagiere von Trier, um 
noch kurz vor 5 Uhr die Ueberlandfahrt antreten 
zu können. Um 5 Uhr überflog er Igel, die 
erſte Station, in einer Höhe von 75 bis 100 
Meier. Wenige Minuten ſpäter, bei dem Dörfchen 
Wellen, geriet fein Apparat ius Schwanlen, 
ſeulte ſich ganz plötzlich und fiel dann aus der 
Höhe von 150 Meter herab, den Luftſchiffer 
unter feinen Trümmern begrabend. Eine kurze 
Exploſion mit viel Rauch, aber ohne Flammen 
erfolgte. Die entſetzten Bewohner Wellens, die 
den Vorgang beobachlet hatten, ſtürmten zur 
Unfallſtelle und beſreiten den Unglücklichen von 
den auf ihm ruhenden Holz und Eiſenteilen. 
Leider jedoch zu ſpät. Wie ein anweſender Arzt 
feſtſtellte, iſt Haas infolge zahlreicher Brüche 
und innerer Verletzungen bereits wenige Sekunden 
nach dem Sturz verſchieden. Die Maſchine von 
Haas wurde beim Anprall auf den Erdboden 
mitten durchgebrochen. Die Leiche des Ver ⸗ 
unglückten iſt entſetzlich verſtümmelt. Sie befindet 
ſich noch an der Unglücksſtelle, da fie der Orts ⸗ 
vorſteher von Wellen nicht vor der Unterſuchung 
durch den Staatsanwalt herausgibt. Als die 
Nachricht auf dem Flugplatz eintraf, war Jeaunin 


zur erſten Paſſagierfahrt, deren er hente acht 
unternehmen wallte, mit einem Infanterieleutnant 
aufgeſtiegen. Als er landete, wurde ihm ſofort 
die Trauerkunde mitgeteilt. Er war tief er⸗ 
ſchüttert und fagte ſofort die weiteren Fahrten ab. 
Im Publikum rief die Nachricht große Beſtürzung 
und Trauer hervor. Sofort verſtummte die 
Militärkapelle und rückte ab. Die Fahnen wurden 
auf Halbmaſt gehißt. Nach Anſicht Jeannins 
mußten ſich die Propeller des Wrightapparals 
von Haas in einem Draht verfangen und den 
Apparat vollſtändig zuſammengedrückt haben. 
Andere meinen, es ſei eine Kette geriſſen. Das 
Schaufliegen für morgen iſt nicht abgeſagt worden. 
Der Preis von 20,000 Mark fällt Jeannin zu. 

Haas war einer der jüngften Anhänger der 
Aviatik in Deuſchland. Erſt am 5. September 
1910 legte er, von Kapitän Eugelhardt aus⸗ 
gebildet, auf dem Flugplatz in Johannistal ſeine 
Pilotenprüfung erfolgreich ab. Schon nach einer 
Woche unternahm er einen glänzend gelungenen 
Ueberlandflug von dreißig Minuten Dauer, der 
ihn in einer Höhe von 250 Meter über Rudow, 
Schönfeld, Bohnsdorf, Grünau und Adlershof 
führte. Haas nahm beſonders an den allſonn⸗ 
täglichen Flugveranſtaltungen in Johannistal teil 
und erregte durch ſeine ausgezeichneten Gleitflüge 
Aufſehen. Am 19. Auguſt ſtürzte er während 
eines Aufſtieges mit feinem Wright⸗Doppeldecker 
aus zwanzig Meter Höhe ab, kam jedoch mit 
geringen Abſchürfungen davon. Er iſt das dritte 
Opfer, das die deutſche Aviatik in dieſem Jahre 
zu beklagen hat. Am 19. Juni ſtürzte Robl auf 
dem Flugfelde bei Stettin tödlich ab, und am 
29. September wurde Plochmann auf dem Habs. 
heimer Flugplatz bei Mühlhauſen durch einen 
Sturz aus fünfzig Meter Höhe zerſchmettert. 

Ein Unfall Kapitän Engelhardts. 

Met, 1. Oktober. 

Kapitän Eingelhardt war heute nachmittag 
um 5 Uhr ſranzöſiſcher Zeit von feiner Landungs⸗ 
ſtelle bei Pompey, 12 Kilometer nördlich von 
Nancy, aufgeſtiegen. Er kam aber nur 200 
Meter weit und ſtürzte zwei Minuten nach dem 
Aufftieg aus einer Höhe von etwa 20 Meter zu 
Boden, nachdem ſich der Apparat überſchlagen 
hatte. Die Tragflächen des Aeroplans wurden 
beſchädigt. während der Motor intakt geblieben iſt. 
Kapitän Engelhardt ſelbſt blieb unverletzt, fo daß 
er morgen zum Schaufliegen erwartet werden kann. 

Kolliſion zweier Aviatiker im Fluge. 
Mailand, 1. Oktober. 

Als heute nachmittag beim Schnelligkeitswett⸗ 
bewerb auf dem hieſigen Flugfelde der Aviatiker 
Thomas auf einem Antoinette-Eindecker in einer 
Höhe von etwa zwanzig Meter über den Zweidecker 
Dickſons hinwegfliegen wollte, ſtießen beide Appa- 
rate zuſammen und ſtürzten in die Tiefe, Tomas 
wurde leicht verletzt, während Dickſon ſchwere 
innere Verletzungen davontrug. 

Ein ärztliches Bulletin um 9 Ubr 14 Min, 
abends nennt den Zuſtand Dickſons ſehr gefährlich. 
Er iſt noch bewußtlos und hat u. a. einen 
Beckenbruch davongetragen. Thomas dürſte in 
einigen Wochen wiederhergeſtellt fein. Der Unfall 
geſchah um 4 Uhr 20 Min. nachmittags. Es waren 
fünf Aeroplane in der Luft. Thomas folgte 
Dickſon in einer Höhe von etwa 40 Metern. 
Es ſcheint, daß bei Thomas einige Drähte geriſſen 
find, die herabhingen. Thomas überflog Dickſon, 
und beide Apparate flogen ein Stück miteinander. 
Wir ſahen Dickſon ſich aufrichten, als ob er 
abſpringen wollte. Plötzlich ſtürzten beide Appa⸗ 
rale pfeilſchuell zu Boden, einer der Motore explo⸗ 
dierte. Das zahlreiche Publikum verſuchte, die 
Barrieren zu überſteigen, wurde aber von Cara 
biniert zu Pferde zurückgelrieben. 


Chavez' Beerdigung. 
Paris, 1. Oktober. 

Die Beerdigung des Apiatikers Geo Chavez, 
der feinen kühnen Alpenflug mit dem Leben bezahl 
hal, fand heute unter großer Beteiligung aller 
ſportlichen und geſellſchaftlichen Kreiſe ſtatt. Der 
kirchlichen Einſegnung der Leiche und dem feier⸗ 
lichen Trauergottesdienſt wohnten Vertreter der 
franzöſiſchen und der peruaniſchen Regierung ſowie 
des Pariſer Gemeinderats und des Gemeinderats 
von Lima bei. Am offenen Grabe auf dem Friedhof 
Pore Lachaiſe wurden mehrere ergreifende Redeu 
gehalten. 


Nunhmard an einem 
Buallenboaten. 


Paris, 2. Oktober. 

In einem von achtzehn Mietern bewohnten 
Hauſe des Boulevard de la Villette iſt geſtern 
ein Kaſſenbole von zwei Burſchen im Alter von 
ſechzehn und ſiebzehn Jahren ermordet und be⸗ 
raubt worden. Die beiden Verbrecher Georges 
Tiſſier und Paul Desmareſt find noch nicht er⸗ 
griffen. Sie haben die Tat, die mit einem Ta⸗ 
ſchenmeſſer und einem Bügeleiſen verllbt wurde, 
in raffinierter Weiſe vorbereitet. Georges Tiſſier 
hatte einen von Desmareſt girierten Wechſel ak. 
zepliert, der von Desmareſt. dem Sohn einer aut 
fituierten Familie der Sociéts Generale zum Ju ⸗ 
taffo übergeben wurde. Georges Tiſſier, der un⸗ 
eheliche Sohn einer Modiſtin, wußte feine 
Mutter am Fälligkeitstage des Wechſels etwas 
früher als gewöhnlich aus der Wohnung zu ent⸗ 
fernen. Er begleilete ſie bis zur Station der 
Untergrundbahn, mit der fie in ihr Gefchäft zu 
fahren pflegte, um ſicher zu ſein, daß er die 
Wohnung in den nächſten Stunden für ſich ha⸗ 
ben würde. Zwiſchen 9 und 10 Uhr morgens 
lam der Kaſſenbote Andrs und begab ſich in die 
im Hinterhaus gelegene Wohnung Tiſſiers. Der 
Pförtner des Hauſes hatte ihn geſprochen, doch 
iſt es ihm nicht aufgefallen, daß der Fremde das 
Haus nicht mehr verlaſſen hat. Er weiß auch 
nicht, wann die beiden Mörder mit ihrem Raub 
verſchwunden ſind. Die Tat wurde erſt heute 
früh entdeckt. Die Mutter Tiſſters war aller⸗ 
dings ſchon geſtern abend nach Hauſe gekommen, 
halte aber die Wohnung verſchloſſen gefunden 
und war zu Bekannten gegangen, um bei ihnen 
zu übernachten. Als Heute früh die Tür er⸗ 
brochen wurde, fand man im Korridor die Leiche 
des ermordeten Kaſſenboten, der ſcheinbar von 
hinten mit einem Bigeleiſen niedergeſchlagen und 
dann durch Stiche und Schuitte gelötet wurde. 
Die erbeutete Summe beträgt nicht mehr als 
4000 Frances. In der Geldtaſche fanden ſich 
noch Quittungen über mehrere nicht einkaſſierte 
Beträge, darunter eine über 37,000 Francs, die 
in der Nachbarſchaft des Mordhauſes einzu⸗ 
laſſteren war. Das Verbrechen erregt durch die 
raffinierte Vorbereitung und das jugendliche Alter 
der Mörder großes Aufſehen. Es erinnert an 
die Ermordung eines Kaſſenboten in Lille, die 
im vorigen Sommer die Oeffentlichkeit beſchäftigte 
und wahrſcheinlich den verberbrecheriſchen Bur⸗ 
ſchen den Gedanken zu ihrer Tat gegeben hat. 

* 


* 

Die Prager Polizei hat, wie uns ein 
Telegramm meldet, eine ſichere Spur zur Auf. 
deckung des an dem Bankier Kiſch verübten 
Raubmardes in Händen. Geſtern früh meldete 
ſich bei der Polizei eine Zimmervermielerin, die 
angab, daß einer ihrer Mieter am Abend des 
Mordtages in größter Erregung nach Haufe: ges 
formen und am anderen Tage frühmorgens 


Grüfin Laßhergs 
Enkelin. 


Roman 
von 
Fe. Lehne. 
(48. Fortſetzung). 

Monne bekam Angft, als fie die Gromutler 
betrachtete. So hatte dieſe noch nie ausgeſehen. 
Die Augen, die großen, dunklen, harten Algen 
glühten ſaſt unheimlich in dem bleichen, ſtarren 
Geſicht, das einen furchterregenden Ausdruck ing. 
Sie faßte beſchwörend die Hand der alten Frau. 
„Bilte, liebe Großmama!“ 

Lutz ſah vor ſich nieder und klemmte die 
Unterlippe zwiſchen die Zähne. Er hatte nicht 
den Mut, ein Wort nur zu ſagen. 

Bitte, Poonne, laß mich mit Lutz allein.“ 

Adgernd nur entfernte fie ſich; ſie mußte ge⸗ 
horchen und hätte doch fo gern, unter allen Um⸗ 
ftänden, ein Alleinsein von Großmutter und 
Enkel berhindert. 

„Die Gräfin zog ein Blatt Papier aus ber 
Taſche und teichte es Lutz; es war fein Wechſel. 

„Was Haft du mir hierzu ſagen?“ 

Trobig ſchwieg er und ſah an ihr vorbei. 

„O Lutz, daß du mich fo enttäufchen würdeſt, 
mir meine lezlen Tage mit ſolcher Schmach ver⸗ 
giften würdeſt, hälte ich nie gedacht! Du, für 
den ich alles getan habe! Wenn auch durch 
Monnes großmütiges Eintreten für dich dir die 
größte Schande erſport geblieben, vor der Deffent- 
lichkeit als ein Fälſcher dazuſtehen, für mich bleibt 
es das gleiche. Lu, in meinen Augen biſt du 
ein Ehrloſer, der mein und ſein Wappenſchild 
mit Schmutz beworſen hat“, ſagte fie hart. 

„Großntama!“ fuhr er guf. „So darſſt du 
nicht ſprechen; das laſſe ich mir auch nicht von 

bir ſagen! Ich weiß, daß ich gefehlt habe, doch 
habe ich das durch bilterſte Qual und Reue“ — 


„Spare dir jedes Wort von Reue, ich kann 
es dir nicht mehr glauben. Sie oft haſt du mich 
ſchon belogen, und ich, blind vertrauend, glaubte 
bir, ließ mich erweichen — und gab. Wir 
ſchränkten uns hier ein, indeſſen du in einer 
Nacht Tauſende verſpielleſt. Und wenn Pponne 
jetzt nicht für dich eingetreten wäre“ — 

„Großmama, warum haft du mir Yvonne 
damals genommen? Ich liebte ſie, und ſie an 
meiner Seite hätte mir einen Halt gegeben.“ 

„Betrüge dich nicht mit dieſem Gedanken, du 
hätteſt ſie nur unglücklich gemacht, wie ich dich 
jetzt habe kennen gelernt. Dir iſt eine ſtrenge 
Zucht nötig, eine eiſerne Hand; ohne Auſſicht 
darfft du nicht fein. Was du mir getan, das 
kann ich nie vergeſſen, die Schande brennt ewig. 
Du biſt auch nicht mehr würdig, deines Kaiſers 
Rock zu tragen. Ich wünſche, daß du dein Ab⸗ 
ſchiedsgeſuch morgen einreichſt.“ 

Schwer fiel das Wort von den Lippen der 
Großmutter. Er ſchrank. 

„Das tue ich nie! rief er. „Dazu bin ich 
viel zu ſehr mit meinem Beruf verwachſen.“ 

„Zäufche dich doch nicht felbſt. Wenn du 
wirklich deinen Beruf fo ſehr liebteſt, dann hälteſt 
du auch mehr Achtung vor deinem Rock gehabt 
und hälteſt ihn nicht durch eine verächlliche 
Handlungsweiſe entehrt. Was dich beſticht, iſt 
die bevorzugte Stellung, das glänzende Leben, 
das Aeußerlſche dieſes Berufs.“ 

Ich tue es nicht, ich laſſe mich nicht zwin⸗ 
gen!“ rief er nochmals. 


„Du haſt dich meinen Beſtimmungen zu 


fügen“, entgegnete fie kalt. „Du nimmft deinen 
Abſchied, und du wirſt dich darauf vorbereiten, 
Bernried ſelbſt zu bewirtſchaften. Baron von 
Hagen, der tlichtigſte Landwirt des Kreiſes, ſoll 
dein Lehrmeiſter werden. In deſſen ſtrenger 
Zucht ſollſt du lernen, daß das Leben nicht zum 
Spielen, ſondern zum Arbeiten da if. Er ſoll 
dich zum ernſten Manne machen. Was meine 
Güte und allzu große Nachgiebigfeit verſchuldet 
hat oll Baron Hagen durch feine Strenge aus⸗ 


gleichen. Noch heute ſchreibe ich an ihn, und er 
wird mir dieſen Wunſch gern erfüllen.“ 

Großmutter, du beſtimmſt über mich, als ob 
ich ein unmündiges Kind bin; ich tue es nicht!“ 
rief er außer ſich. „Eher ſterben.“ 

Sie blieb unbewegt ſeinem leidenſchaftlichen 
Ausbruch gegenüber. 

„Ich zwinge dich dazu. Lutz, ein ganzes 
Leben voll ſtrengſter Pflichterfüllung und Ente 
ſagung kann kaum den Makel und die Schande 
von dir nehmen, die auf dir laſten, und du 
ſträubſt dich, dieſes Mittel der Sühne zu er⸗ 
greifen? Ich fordere es von dir als einen Be⸗ 
weis deiner aufrichtigen Reue und Buße. Einen 
anderen Weg gibt es nicht für dich, das bedenke 
wohl.“ 

„Ich kenne doch noch einen andern“, murmelte 
er zwiſchen den Zähnen. „Wir werden fehen, 
Großmutter, wer ſtärker iſt, du oder ich. Ich 
beuge mich nicht!“ 

Sie maß mit einem ſtrengen Blick fein in 
knabenhaftem Trotz erglühtes Geſicht. 

„Dann haft du die Folgen zu tragen, Lutz“, 
entgegnete ſie kalt. „Du nötigſt mich, deinem 
Kommandeur Mitteilung von dem Geſchehenen 
zu machen.“ 

Er ftarrie fie an, als habe er fie nicht ver 
ſtanden. 

„Großmutter!“ rang es ſich halb erſtickt von 
ſeinen Lippen. 

In ehernem Ernſt und unbarmherziger Strenge 
ſah die alte Frau auf ihn. 

„Wenn es dir ernſt wäre mit deiner Rene, 
würdeſt du ohne Widerſpruch dich meiner Be⸗ 
ſtimmung fügen. So aber muß ich es für 
Feigheit Halten, dich in ein anderes, dir weniger 


bequemes Leben zu finden — und du mußt 
es doch!“ 
Seine Hand ſuhr unwillkürlich nach dem 


Säbel, und drohend blitzte es in ſeinem Auge auf. 
„Großmutter, Feigheit laſſe ich mir von 
niemand vorwerfen, auch von dir nicht!“ 


Sie zwang ihn mit einem ſtrengen, ſtolzen 
Blick. 

„Haſt du dich nicht ſchon einmal ihrer ſchuldig 
gemacht?“ = 

Da ſtürzte er hinaus, leichenblaß, zitternd. 

„Lebe wohl, Groß mama!“ 

Er ſtürmte an Yvonne vorüber, die bebend 
an der Tür geſtanden; fie hängle ſich an ihn. 

„Lutz, wohin?“ 

„Laß mich, Mponne! Oder willſt du mil 
einem Verworfenen noch zu tun haben? Groß⸗ 
mutter betrachtet mich ſchon als ſolchen!“ 

„Lutz, bedenke, wie aufgeregt fie iſt.“ 

„Davon merkte ich nichts. Sie 
einer wahrhaft ſteinernen Ruhe. Sie kommt 
mir vor wie die eine der drei Parzen, weißt 
du, wie die, die einem den Lebensfaden ab⸗ 
ſchneidet.“ 

„itz, ſue mir die Liebe, füge dich ihr, fie 
meint es gut; und du haſt doch ſchweres Unrecht 
getan!“ 

Er faßte fie an den Schultern 
ſtarr in ihr ſchönes Geſicht. 

„Unter einer Bedingung würde ich es tun“, 
ſagte er langſam. Fragend ſah ſie ihn au. „Ja, 
Yvonne, wenn du wieder mein fein, wenn du 
mit mir gehen wollteſt als mein geliebtes Weib l 


iſt von 


und blickte 


Und feft legte er den Arm um ihre ſchlauken 
Hüften. 

Sie trat zurück. „Nein, Lutz, das kaun ich 
nicht!“ 


Irr flackerten feine Augen. 
Hoonne? Du ließeſt mich doch 
Liebe glauben.“ 

„Die ift aber geſtorben, Lutz, weil ich das 
Vertrauen zu dir verloren hatte, und jetzt — 
könnte ich fie dir nimmer wiedergeben.“ Sie 
ſtockte. 

Warum ſprichſt du nicht weiter ?“ 

„Weil fie läugſt einem andern gehörk.“ 

„Und wem 2“ 

Sie ſchwieg. Da lachte er bitter auf. 

Gortſetzuna folat.] 


„Warum nicht, 
einſt an deine 
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Prag nicht gemeldet gewefen, es e nur eine 
Perſoualbeſchreibung von ihm. Der Verdacht 
wird damit begründet, daß mau in ſeinem Zim⸗ 
mer einen Stock fand, der als das Eigentum des 
Ermorbeten erkaunt wurde. Außerdem wurde 
das Meſſer, das am Talorte aufgefunden wurde, 
als das Eigentum des verdächtigen Mieters feit- 


ſein eigen naunle; ſein Drama „Alarich“ iſt in 
Straßburg und ſpäter in Berlin mit Erſolg auf⸗ 
geführt worden. 

Mit Verdy du Vernois iſt auch 
wenigennoch lebenden Helden 
ſiſchen Krieges dahingegangen, welche damals au 
hervorragender Stelle in den Gang der Exeigniſſe 


einer der 


gestellt. Der mutmaßliche Mörder ſoll ein Aus- eingegriffen. 

länder ſein, obgleich er 1 5 aut l alt — 

ſpricht. Wie man annimmt, iſt er über die deut u 
Nie Grenze geflüchtet. Der „ſchwarze Sonntag“ 


Apachenüherfall auf ein Automobil. 
Paris, 2, Oktober, (Preß⸗Tel.) 
Troß des energifchen Vorgehens des Polizei⸗ 
präfekten Lepine greift die Apacheuplage in Paris 
immer mehr um fi. Als hente am frühen 
Morgen ein: Advokat in einem Automobil die Aeole 
des beaux Arts paſſierte, ſtürzten ſich plötzlich 
ſechs Individuen dem Wagen entgegen und for⸗ 
derten den Chauffeur auf, anzubalſen und einem 
bon ihnen ſeinen Führerſitz einzuräumen. Als 
dieſer jedoch in beſchleunigtem Tempo weiterfuhr, 
gaben fie mehrere Schliffe auf den Wagen ab. 
Der Advokat wurde am Arm nicht unbedeutend 
verletzt, während der Chaſſenr ohne Verwundung 
davonkam. 


General von Verdy du Vernoib. 


In Stodholn, wo er ſeit Jahresfriſt weilte, 
it am Freitag der frühere preußiſche Kriegs mi⸗ 
wiſter, General der Juſanterie Julius von Verby 
du Vernois einer ſchweren Lungenentzündung 
erlegen. 


CH V. 8 
General von Verdy, 


der ein Alter von 7. 
Jahren erreicht hat, wurde am 19. Juli 183 
in Freyſtadt (Schleſien) geboren. Er ging an 
dem Kadetlenkorps hervor und wurde dann Leul⸗ 
nant im Infanterie Regiment 14 (deſſen Chef er 
auch ſpäter war.) 1861 als Hauptmann in den 
Generalſtab verſetzt, war er während des pol⸗ 
niſchen Aufſtandes von 1863—1865 dem Ober⸗ 
kommando der ruſſiſchen Armee in Warſchau zu⸗ 


der Spitze große Gegeumanifeſtationen 


Spanien. 


Madrid, 2. Oktober. 

In Aſeira haben die Klerikalen anf die Ab. 
haltung der geplanten Manifeftation verzichtet, 
da uur eine ganz geringe Beteiligung zu erwar⸗ 
ten war, In Madrid ſchützten fie vor, daß ihnen 
die vom Gouverneur vorgeſchriebene Marſchronte 
nicht paſſe, um das völlige Scheitern der Proteſt ⸗ 
bewegung zu verbergen. In Zamora iſt infolge 
von Meinlungsverſchiedenheiten zwiſchen Klert 
kalen und Jaimiſten die beabſichtigte Manffeſta 
tion geſcheitert. 
ſich gegenſeitig die Schuld zu. Die Klerikalen 
machlen in Huesca eine fieberhafte Propaganda; 
fie lündiglen dem Dienftperfonal der Familien 
an, ſalls es nicht au der Mauifeſtation teilnehme, 
werde es ſoſork entlaſſen. 
reichliche Geldmittel zu, die einigen Erfolg der 
Mewegung ſichern dürfte. Die liberalen und ra⸗ 
dikaſen Elemente werden mit den Deputierten an 
abhalten. 
gleich · 
Die, 


Die Nepublifaner in Caſtellon beſchloſſen 
ſalls Abhaltung einer Gegenmanifeſtaliou. 
Regſerung wird allen Parteſen 
laſſeu, fo lauge die öffentliche Ruhe und Dei 
nung gewährleiſtet. Man ſieht hier den mor⸗ 
gigen Ereigniſſen mit einiger Spannung ent» 
gegen. 


| Minifterpräfident Canalejas hielt in dem Mie | 
niſterrat, der geſtern abend ſtaltfaud, und an dem 


ſämtliche Miniſter teilnahmen, eine lange Rede, 
in der er das Programm der Regierung ent⸗ 
wickelte. Der Finanzminiſter betonte, die Not⸗ 
wendigkeit einer Reviſion der Zölle, die bis ſpä⸗ 
teſtens März kommenden Jahres durchgeführt 
werden müſſe. Auf Vorſchlag des Marinemiſters 
beſchloß der Miniſterrat, ſechzehn Marineoffiziere 
zum Studium der Konſtruktion moderner Kriegs ⸗ 
ſchiffe nach Frankreich, England, Deutfchland, 
Italien, Rußland, Japan und den Vereinigten 
Staaten zu entſenden. 


Aeußerungen der italieniſchen 


Preſſe. 
Nom, 2. Oktober. 


Die Turiner Preſſe heißt Aehrenthal will⸗ 
kommen und hebt die Bedeutung der Entreyne 


geteilt, An dem Kriege von 1866 nahm er als hervor. Um die Erneuerung des Dreibundes 
Major teil und wurde 2 Jahre ſpäter zum Ab- werde es ſich nicht handeln, da der Vertrag noch 
teilüngschef im Großen Generalſtabe ernannt. | wicht abläuft. Dagegen ſei die Aufrechterhalfung 


Während des Feldzuges gegen Fraukreich war er 
Abteilungschef im Großen Hauptquartier. 1877 


des Status quo auf dem Balkan Gegenſtaud der 
Unterhaltung der Miniſter. Der „Momento“ be⸗ 


wurde er Brigadier, 1879 Direklor des Allge- | zeichnet es als nicht ausgeſchloſſen, daß die 
meinen Kriegsdepartements, 1881 Generalleutnant | Frage der Grenzzwiſchenfälle, die in Salzburg 


und 1887 Gouverneur von Straßburg (Elſaß) 

Im April 1889 wurde Verdy zum Kriegsmi⸗ 

niſter ernaunt, legte aber bereits im Oktober 

1890 ſein Amt nieder und zog ſich ins Privat⸗ 
leben zurück. 

General von Verdy hat ſich ſowohl als ak⸗ 
tiver Offizier wie auch ſpäter im Ruheſtande als 
Schrififteller einen bedeutenden Namen gemacht. 
jebiet betäti ſich — 


Da ich das 


nicht erſchöpft worden fei, beſprochen wird. 
„Gazzetia del Popolo“ ſchreibt, daß eine hoch⸗ 
herzige Handlung, wie die Errichtung einer Uni ⸗ 
verſität in Trieſt die diplomatiſche Zuſammen⸗ 
kunft durch herzliche Zuſtimmung des ganzen 
italieniſchen Volles krönen würde. 

Die „Tribuna“ ſchreibt, 
Uebereinſtimmung der Anſichten gezeiligt wie Salz 
N e hätlen ſich neue Tendenzen ge⸗ 


des Dentſchfrauzö⸗ 


n. Belonung der Intim 


Beide Gruppen ſchieben miltend | 


Es fließen ihnen auch 


volle Freiheſt 


Die 


Turin habe dieselbe 


Lager ſerliger Damen-, Mädchen⸗ und Kuaben⸗Wäſche f 


IA mit dem türkisch rumäniſchen Vertrage 
dem Anſchluß der Türkef au den Dreibiud ber 
schäftigt. Aus der heutigen Znſammenkunft ſei 
aber hervorgegangen, daß dieſe Richtung der 
Polilit immer immer mehr dazu beitrage, dauernd 
den Staſus duo auf dem Balkan unler Kufrechl⸗ 
erhaltung des Friedens zu ſichern. Gerade das 
ſei der Hauplzweck beider Kabinette geweſen, der 
ſchon in Salzburg feierlich proklamiert worden 
ſei. Die Zuſammenkunft fet alſo eine beſondere 
t des Dreibundeg. Das 
„Giornale d'Italia“ iſt in ſeinen Aulslaſſungen 
über die Eulrevue ſehr melaucholiſch. Es meint, 
daß ſich die lütrkiſch⸗rumäniſche ac im 
6 


nfae zu der Annäherung zwiſchen Bul (garten, 
en 


die in Au⸗ 


und Montenegro befinde, 


| weſen der Könige von Italien und Bulgarien, 
des ſerbiſchen Kronprinzen und eines enſſiſchen 
Großfürſten erfolgte und von Italien ermutigt 


worden ſei, und daß die Hinneigung der Türkei 


zu Deulſchland und Oeſterreich die bisher von 
Italien befolgte europäiſche Gleichgewichtspolitik 


das Gleichgewicht in der 
Adria aufrechterhalte. Hoffentlich hällen die Be 
rater des Königs die Verleihung des ſchönen 
Ordens an den Grafen Aehrenthal nie zu bereuen, 


Kardfnal Fiſcher gegen den 


Bürgermeiſter von Rom. 
2. Oktober. 


Der Vatikan wurde davon normiert, daß der 
Erzbischof von Köln, Kardinal Fiſcher, in nächſter 
Zeit einen Hirtenbrief, in der er gegen die Rede 
des Bürgermeiſters Nathan proleſtiert, ver 
öffentlichen wird. Diefe Kundgebung kommt dem 
Papſt ſehr erwünſchl. Man hofft im Valffau, 
daß andere Viſchöſe in Deutſchland und anderen 
Ländern dem Beiſpiel Fiſchers folgen werden. 
Eine hohe vatikauiſche Perſönlichkeit ver⸗ 
ſicherte mir, es ſei nicht wahr, 
— wie behauptet worden 
Dandini ober einen anderen Prälaten nach Köln 
geſandt hat, um eine Elquete über Kardinal 
Fiſcher vorzunehmen. Es iſt nicht unmöglich, daß 
der Vatikan die Meldung offiziell dementteren wird. 

Paris, 2. Oktober. Au der bhieſigen Börfe 
verlautet, das Budget des heiligen Stuhles werde 
am Jahresende 600 000 Lire Defizit auſweiſen, 
das durch den geringeren Pilgerbeſuch inſolge 
der Cholera verurſacht worden iſt. 


Schwere Uufälle beim Van⸗ 
derbilt⸗Automobilrennen. 


Ein Kabeltelegramm aus New Pork meldet: 
Bei dem alljäßrlichen Aulomobil⸗Wettrennen um 
den Vanderbilt⸗Becher, das geſtern früh ſeinen 
Anfang nahm, wurde ein Teilnehmer uamens 
Stone gelölel. Sein Automobil Überſchlug ſich. 
Der Mechauifer wurde bewußtſos. Der Führer 
und der Mechaniker zweier anderer Automobile 
wurden durch Aurennen gegen Telegraphenſtangen 
lebensgefährlich verlegt. Ein Zuſchauer, der ſich 
auf die Straße gewagt hate, wurde von einem 
Aulomobil erfaßt und, erfitt einen Schädeſbeuch, 
Beinbruch und iunere Verletzungen. Das Aulo⸗ 
mobil des Fahrers Chevroleis kam während des 
Reuneus von der Straße ab und rannte in ein. 
am Straßenrande haltendes Touriſten⸗Automobil. 
Der Chauffeur Chevroleis wurde auf der Stelle 
getötel, Chevrolet ſelbſt und die Inſaſſen des 
Touriſten⸗Automobils erlitten nur leichte Ver⸗ 
Wie uns ferner ein Kabellelegramm 
ein Columbiawagen ven einer 


ſtöre, ja nicht einmal 


letzungen. 
meldet ſtürzte 


Perfekter 


. e 


daß der Vatikan 
iſt — Monſignore 


Panienka 


vorjährigen Autobilrennen um dem 
hat den Becher auch 


winner im 
Vanderlbill⸗Becher Grant 
diesmal gewonnen. 


Südpolexpedition Amundſens. 
Chriſtiania, 2, Oklober. 
Der Bruder des Polarforſchers Rdald Amund'⸗ 
ſen, der heule aus Madeira zurückgekehrt iſt, hal 
heute abend den Chriſtianjger Blättern ein Schrei. 
ben von Roald Amundſen überſandt, das aus 
Madeirg, September 1910, datiert iſt. Amund ; 
fen feilt darin mit, daß er beſchloſſen habe, be, 
vor er feine große Nordpolexpedition ankrete, eine 
Fahrt nach dem Südpol zu unternehmen. Der 
„Fram“ perließ Madeira am 9. Seplember. Wäh⸗ 
tend das Schiff des Forſchors im ſüdlichen Eis⸗ 
meere Meer, ſchungen anſtellt, wird Amundſen 
ſelbſt mit einigen Leulen den Vorſtoß gegen den 
Südpol unternehmen. Im Februar oder März 
1912 hofft Anündſen wieder mit dem „Fram“ 
zusammen zutreſſen und darauf die geplante Expe · 
dilion durch das nördliche Eisineer anzutreten, 


Dynamit Attentat 
auf eine Zeitung. 


New Mork, 1. Oktober. (Preß⸗Tel.) 

Im Gebäude der s Angelos' „Times“ fand 
heute früh kurz nach Beginn der Arbeit eine 
furchtbare Exploſton in einem der Maſchinenſäle 
ſtatt. Mehrere der ſchweren Setzmaſchinen wur⸗ 
den vollkommen zertrümmert. Herumfliegende Eiſen⸗ 
teile, ſowie herabfallende Mauerſtücke tötete! 
20 Perſonen. Weitere 20 Arbeiter wurden 
ſchwer verletzt. Die benachbarten Räume ſind 
gleichfalls vollkommen zerſtört worden und weite 
Riſſe und Sprünge durchziehen die noch ſtehenden 
Wände des Gebäudes, ſodaß dieſe s dem Einſturz 
nahe iſt. Fenſter und Türen wurden vom ger 
waltigen Luftdruck der Exploſton zertrümmert. 
Der Schaden wird auf etwa eine Million Rubel 
geſchützt. 

Die Exploſion iſt die Folge eines Rache 
aktes. Die Zeitungsdruckerei beſchäftigte zum 
großen Teil Arbeiter, die nicht einer Organiſation 
angehörten. Nach Anſicht des Chefredakteurs der 
„Times“ haben fanatiſche Organiſationsmitglieder 
das Dynamit⸗Attentat begangen. Ob die Täter 
ihr ruchloſes Werk mit dem Leben büßten und 
eich unter den Toten befinden, oder ob vor Ara 
beilsbeginn eine Zündung angebrannt wurde, die 
daun, als alle Arbeiter zur Stelle waren, explo⸗ 
dierte, konnte bisher nicht ermittelt werden. 

Die Exploſion erfolgte in den erſten Morgen⸗ 
ſtunden, nach Redaktionsſchluß. Die Opfer ſind 
meiſt Setzer und Drucker. Eine Rettung war 
undenkbar, weil das Gebäude fofort in Flammen 
ſtand. Viele ſprangen aus deu Fenſtern und er⸗ 
lillen ſchwere Verletzungen. Der Eigentümer be⸗ 
ſchuldigt die Gewerkſchaften der Urheberſchaft des 
Alentats, weil die Times ſcharf Partei gegen dis 
Arbeitervereinignngen genommen hatte. 
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auszuverkaufen. 


Beſtelungen von Sleppdecken auf Watte und Daunen und jeder Art 
Wäſche werden nach wie vor prompt und reell in vorzüglicher Güte und preis⸗ 


Nowacka, 


wert geliefert. 


A, 


(Raturaufraine) 


Beieltaners | 


ſtraße 200. 


Hfan ine 


Dr. Obermey 


Es gibt kein beſſeres Mittel, als die 
von ürztlichen Autoritäten auerlannte 


„HERBA - SEIFE“ 


gegen Sommerſproſſeu, Pickel (Flechten, 
Miteffer u. jegl. Hautunreinigkeiten. 
Tauſende von Daukſagungen! 
Nach enim Gebrauch, beiler Erfolg 
is 60 und 80 Ko 
Echt nur mit dem Bildnis der 
barmherzigen Schweſter auf jedem Stück. 
Ju haben in allen Apotheken u. Drog. 


der Firma „Angerböſer“ 
Kreußzſalten und Aufſatz. iſt Rain 1 5 
gels wegen billig zu verlaufen. 
ewskaſtr. 27 im Hofe, erſte Often 


Gutgehende Teehalle 


in näͤchſter Nähe von Lodz, mit Billard 
und vollſtändiger Einrichtung, wegen 
Verhekratung zu verkaufen. "Dafelbit 
großer Markt. Off. unter „G F.“ au 
die Exp. d. 


ers 


„The⸗Bio⸗Expreß“ 
Aus dem Cebeneines be- 


Bauplüne 


für Fabriksgebäude, Wohnhäuser, Keſſelbemauerungen 20 verferligen 


Ordakowꝛski & Neumark 


10208 Ingenieure. 


rühmten Schauspielsrs 


Siuger'ſche Nähmaſchinen, 
eine Trommel: und eine Ringſchiff⸗ 
maschine ſaſt neu, ſowie eine Räh⸗ 
maſchine für 16 NEL ſoſort zu Ders 
kaufen. Konſtantinerſtraße Nr. 7 
Wabnung 18 9290 


Rubel 16,000 


Vertreter 


für einen im Lodzer Induſtriebezirk hervorragend eingeführten 
die ſpeziell mit 
Daupfbetrieben arbeiten und gut eingeführt find, wollen 
vitte 195 Adreſſe mit Angabe von Referenzen hinterlegen 


Fabrik⸗ Bedarfsartikel geſuchk. Herren, 


anter G. K. D, 30 in der Em. d. Bl. 


sind auf l. Nummer eines Eodzer 
Immobils an einen pünktlichen 
Zinszahler sofort zu vergeben. 
Vermittler ausgeschlossen. Olf 
unter Eitera „W Z.“ an die Exp. 
dieses Blattes erbeten 20405 


„The · Bio · Expreß! 


Ge eiſtesgegenwart 


Ankers im farbig, 


10488! 1 


| i rozmaſte roböfki reczne poszu- 
kuſe odpowiedne miejsce, Adres 
wskaße eksped 10414 


Gebrauchter Schreibtiſch (öcvorzugt 
Amerffaner) ſowie Pulte, div 
ſchränke und guterhaltener Kaſſa⸗ 
ſchrauk werden ſoſort zu kaufen 
geſucht. Lie Dit sub „R X. 103“ 
an die Exp. d. Bl. erb 10494 


"Yan Jenmmend 


norepaze chon nacnoprum Otte 
aorı, Mann Fasp uso Ppeit- 
nenödpra. Hamenmin'6Jaroronarn 
OTAATb Takonof Tof-me Kadpurb, 
110483 


Fiemme 
E Wohrungs-‚Angebote 2 
LATONENE TUNER NEE NEN 


Ein Lokal, 


beftehend, qus 4 Zünmern, I. Etage, 
geeiguet für Komptofr, Warenlager 
oder drgl. ver ſoſort zu vermieten. 
Dilelnalir. lr. Nr. K A. 10484 


2 7 Zimmer 
und Ki 


mt Beguemliäteiten per 1. were 
zu . ie en Rzgowskaſtr. ir 5 
beki Verwalter. 10281 


Großer Eckladen 


mit augrenzeuder Wohnung u. Keller⸗ 
räumen, gegenwärlig Konditore, per 

ſofort oder 1. Januar 1911 zu ver⸗ 
mieten. Näheres Alexanderſtraße 39, 
beim Eigenlimer, A. Konezak. 10440 


ua Timmer 
(1. Gage, Front) mit Gas beleuchtung. 
iſt per ſoſort an auſtändigen Mieler 


wifienidaften u. Koxreſpondenz. 
Uebernimmt ſerner als Specialift 
Büchereinführungen, Rachtragun⸗ 
nen, Abſchlfſſe ſowjie Zuſammen⸗ 
ftellung komplizirter Bilanzen ze. 
W Straße Ar, & 


Dion 


evtl. m. Geiger, 5 dauernd. Engage | 
ment. Off, unt. „Pianist“ an 10 5 
dieses Blatter. 


Potrzebna 


Panna 


obznajmiona z buchalterja, znajac a 
doktadnie ross; polski.i nie- 
miecki, dobrze rachujacaiz } 
nym charakterem pisma, 
1 — przyimuje Redakej 


zu einem achtzabrig 
Yaodniaftt, 34, 


Klempner⸗ 
Geſellen 


finden dauernde Beſchäftigung 
bei Chr. Mees, Pabianite, Johannis⸗ 
Straße Nr. 306. 10420 


| Großeß zwe 


. e 
Bandweber 
| für Jaquardſtutle get, Rozwa⸗ 
dowskaſtraze Nr. 3 10428 


beit Struſh⸗ 


| muzykalng 2 czterp Klasowem| att Sequemliäteten fert zu ver 
wykszialceniem, „ znajaca SZYCie | mieten. NoiwosGeoisinianaftrahe 6. 


Ein elegant möblirtes 10270 


Zimmer 


per ſoſort zu vermieten. Bene⸗ 
dyktenſtraße 30, Offielne, II. Etage, Il. Etage. 


Ein Zimmer, 


möbliert oder unmößlirk, zu vermieten. 
Bafontnafte. 80, W 7. 10462 


Gin Sfenftriges 


PN 4 
Frontzimmer 
mit Bequemlichfeiten, möblſert oder um 
möbliert zu vermieten. Konſtantiner⸗ 
Str 68, Front, 2. Et, W. 7. 10494 
Zu vermieten ſofork 


3 und 2 Zimmer 


init Ale, wor ner Jud Venue 
keien, Madivanetafteı 4. 10800 


e 
4 Wohnungs-Besuche 


Eastusbıabunkeshustesbuntuehu Cd 
3 Zimmer und Küche 
in der Kühe der Radwanska, Karola, 
Drlas oder Gubernakorskaſtraße werden 
per 1. Januar vou einem kinderloſen 
Ehepaar zu mieten geſucht. Gefl. 
Dfferien unter „F. G. 36“ au die Exp. 
dieſes Blattes erbeten. 10482 


Einf. möbl. Zimmer 


v. deutſchen Lehrer geg. Erlellg. v. 
Sprach- eyll. Muſikunterricht geſucht. 
Off. unt. „Zimmer an die Exp. dieſes 
Blattes. 10497 
755 8, Ottober ab wird 5 
g mö. (e nit ſepara⸗ 
diele Zimmer un mann 
gang, Bedienung und Beheizung in el⸗ 
nei anſtändigen Hauſe in der Nähe 
der Placowa⸗ Straße von einem jungen 
Herrn zu mieten geſucht. Offerten mit 


zu vermieten. Karlſtr. 4, zu ertragen 
1048. 


Preisangabe unter. „K“ an Die Bund 
tion bieis Blattes erbeten, 0499 


Montag, den (20. September) 3. Oktober 1910. ene Lodzer Zeitung. r. a 


Odeon DIE WEIS‘ 


Przeiazd, Telephon 15-31. 
Ein Bild aus dem Leben „Der Mädchenhandel“. Agitationsbild des „Londoner Fra nenſchutz⸗Vereins“. An Kinder und 

Von heute, S Uhr abends ah 
an hen k, Ira ei I die Schuljugend werden von 8 Uhr ab keine Billets verkauft. Bis 8 Uhr abends das gewöhnliche prachtvolle Programm in 3 Zeilen, 


Emil Trautwein 


\ | 
Glsherige Hauptöefhäftigung Einkauf und Salfulation) 159 75 die Kundſchaft m Urania“ II! 
Setz ikaueretrasse IN? 185, Ecks Anna, 


— 


gut kennt und bereits über 10 Jahre h n Platze tätig iſt, wünſcht ſich ent⸗ 
ſprechend zu verändern, uch nach deutet. Antritt auf Wuuſch fofort 
oder 1. Januar 1911. Heliebe man niederzulegen unt. Chiffre „A. N. g. 
84“ an die Exv. dieſes Blattes. 11326 


ahamyelzer lan Lehesten 


geſucht bene er heutigen, volniſchen und je Sprache Bl 


an der Petrikauersrtasse in dem- — — 
Junger Mann, 
Selben Hause verlegt worden 


Renee Program p. db. d. L. 


Außer Programnt: 


Infolge Renovierung und Vergrösserung meines bisherigen Ladens 
ist der Verkauf zeitweilig in den Laden nebenan 


milltärſret, mit Webſchulbildung, welcher 3 Jahre in einer hieſigen Baumwoll 
weberei prokticlerte, ferner auch in der Leinen und Kleiderſioſſbrauche gearbeitet, 
flucht, geftägt auf 1-3 Hergniſſe, Gteflung als Gehilſe des Deſſinateurs oder 
Webmeiſters, ev. auch als Praktikant in einer Baumwollbunt⸗Halbwoll, oder 
BE Wollweberel. Auch ähnlichen in dieſes Fach ſchlagenden Poſten. Geſl. PT, 5 
liebe man an die Exp. dieſes Blattes unt. „B. N. zu richten. 


chunt reren 


in polniſcher und deutſcher Stenograp bie, oder weniaſteus in einer derſelben 
gut, bewandert forwie mit guter Sennimis der Screißafchinenfoftente enn. 
ton“, „Underwood“ und „Ideal“, werden für unſer Bureau zum ſofort 
(evenil. in allerlür ein t. Offerten mit Anfüßhrung des „euri- 
zeften geit) Eintritt CB Slum vitae, Mihriften der Zeug 
niſſe lowie mit deutlicher Angabe der Gehaltsbedingungen find an uns Direkt 
zu richten. 10811 


2 2 Sist Deb. 8 li 
Hordliczka & Stamiropski, Gran aut Kan oe 


tödz, Piotrkowska 150. La Sirene, Tanz in der Tiefe 
des Meeres. 


4 > 1 H Abot-Tiliy, equittbeifttirger At. 

in Fabrifalionsunternehmen/ FE 
Harkelln. 

welches 50— Ce netto Verdenſt giebt, iſt kraukheilshalber, bei Anzahlung, 1 Burdo-Truppe, Scene aus dem 


10-15 Tauſend Rubel, ver ſoſort abzugeben. Offerten unter „St. J. 10000 ]] Leben der Holigame Truppe, aus 
an die Exvebitlon der Neuen Lodzer Zeitung, 10479 13 Berfonen. 


GE Mizei Senders, Wiener 


Der berühmte Mimfker 


NATAN SCHWARZ 
(der wirkliche) nibt eine Reihe künſt⸗ 
leriſch⸗mimiſcher Vorftelfungen. 
Momentane Verkörperung hoher Per⸗ 
ſonen, Reihsbinma-Wbgeordneter, ſo⸗ 
wie Typen volitiſcher Staatamännex. 


Binowy, ruſſiſches Duett. Lieb⸗ 
Unge des Lodzer Publikums. 


The Illerous, herdorragende 
Aumnaſtiſche Neubeit. 


e eee 


9 Petrikauer 84. 
Vornehmes Etablissement und Fabrikations- Betrieb für künstle- 
tische Wohnungs- Einrichtung und vollständigen Innenausbau, 


1 


Stilgerechte künstl. ausgeführte Dekorationen. Einige kompl. Salons äusserst 
billig zu verkaufen. Schlaf-, Speise- und Herrenzimmer in den modernsten 
Entwürfen vorrätig. Ca. 60 Muster Chaiselogne- u. Tischdecken liegen 
zur Auswahl bereit. Madras-Gardienen, Leinen-Portieren und Stores. Echte 55 


ERNST KAMPS, 190% 


französisch us Gobelins zu billigen Preisen, Musterlager in Moquettes, Baum- 
wollstoffen, Seidenbezüge, Gobelin und Künstlerstoffen, Leder, Teppiche, Grosser 
Smyrna-Teppich, 20 (Mtr., unter Fabrikspreis. Patent-Stahlmatratzen, 
Primissima, in allen Dimensionen... Kleinmöbel wie: Rauch-, Näh-, Salon- und 
Tee-Tischchen, Zigarrenschränkchen, Büstenständer, Metall-Tische und Blumenständer, 
Messinggarderoben- Haken, Waschtischkonsole, Quasten, Treppenläufer-Stangen, Bilder. 
Stangen, Bilderhaken. Ausziehbare Vitragen- Zugstangen mit allem Zubehör. Sitz. 
Möbel, Spezialität: Speisezimmer-Lederstühle in allen Stilarten. Messing- und 
Nickel - Portieren und Gardinen in allen Längen und zu billigsten Preisen. 


EF Tb 


2 : Sonbrette, 
Eigene Tischlerei. Eigene Tapeziererei, ur Pe 
Umarbeiten und Neuanfertigung aller Polsterarbeiten in qualitativ bester Ausführung „_, 9 Wenig ge 2 
| 2 brauchte mi he 1 


22 Tb.... — 


all a N Hl und Küche, 2, ben de iter e 
9 Billig, wenn nur le und zwar ! 

mit sämtlichen Bequemlichkeiten p. 1. Oktober zu vermieten. Näheres eine Salongarnitur, eine Kabinetgar 
beim Juwelier Kantor, Petrikauerstrasse 29. 10289 nitur, zwei Trumeaus, Defgemälbe, 
zwei Oltomanen, Schreibtiſch, eine große 

zierliche Uhr, Kamiuſchirm, zwei Bett⸗ 
stellen mit Matratzen, Pachtſchränkchen, 


5 Die Gesellschaft der Auskunfteien Buu li ütz p Sail mi, e e 

derſchränke, ein Kredeuz mit Verzierung, 

S. KLACZKIN & Co., Moskau, E Bin ee 
al 
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ECT ET N 


ſpaniſche Wand, Lampen, Küchenkre⸗ 
denz, Haus-⸗Waſchmaſchine und andere 
kleinere Gegenſtände. Wee 
Nr. 44, W. 3. 9³³ 


an der Karolewer e find preiswert zu verkaufen. Näheres i 8 Ko: 
lor . Nr. 1 


mit Filialen in Lodz, Warschau, Riga, Kiew, Odessa, Petersburg 
und Nishaij-Nowgorod (Messe), 


— HÜRNERAUGEN 1 


in Vereinigung RADIKAL W 888 
— 
mit der ältesten deutsehen Auskunftei Lesser & Liman, Berlin (22 Filialen) hält ihre bewährte S. Hne 8 4 
Organisation der geschätzten Geschäftswelt bei Einholung von Kreditauskünften, Se 25 1 8 Ein — 2 
3 mit sämtliche ‚Plätze Russlands und des Auslandes bestens empfohlen. behandelt und plombiert nach 8 E 1/4 J. T. a 
alen kehren Hidden; | © ENA 
e eee 3 geftüßt auf langiährige € © geeignet auch für kleinere Für⸗ & 
bohrungen werden auch kun 1 bert oder Wpprelur, in belebtler 3 
. en e . 
ur — = kaufen. Näheres in der 9915 a 

Die Tapezier⸗ und Deforationd« tejte augeſertigt. Für we⸗ 

I uitteite u bedeutend 2 die Wanne, 2 
ermäßigten Preiſen. 3 So οο οοοο | 


werden ſchmerzlos gezo 


R. Saurer, Zahnarzt, 
Petrikauer Str. Nr. 6. 


Möbel 

aus Mahagoni, Ahorn und Eiche find 
beim Tiſchler P. Walencikiewicz, St 
Jakubaſtr. Nr. 13 (Ecke Franciszkanska 


zu verkaufen. 10320 
Auamınaa oenoharenvno Hpanaya, u 


e For tepfan 


aa rn aanen. Apn. 3 40207 krzyZowy malo usywany Malen 
= — 2 kiego do sprzedania 


ONbITHAR YUNTERDHHNA 


OKROHTMBEL. Tn. o OTAMTIENT, 


Austührung: 
Abteilung für Hydropathie — physikalische Theraphie: 
Bäder: galvanische, faradische und Sinusoidale Wechselstrombäder. Franklinisation, elek- 


Elektrische Lichtbäder und örtliche Behandlung mit konzertiertem violettem und rotem 
trische Vibrationsmassage, Manuelle Massage, Heilgymnastik. Hydropathie, Packungen sowie 


Auſtalt Betrifauer 
i alt, J. Vogelsang ven: ıaı 
— im Hofe, 22 fänttiche ins Fach 

A schlagende Arbeiten wie auch Umpolfter 

3 rungen in joltder und eee 

Bogen- und Qlühlicht. Heissiuftbehandlung. Dampf- und Heissluftdouche, Hyeroelektrische 5 


Soole-, Stahl-, Minerals, Extrakt-, Kräuterdampf-, Kohlensäure- und Ozenbäder (Ozonhaltig). Mosozas Aba, oronuus | Piotrkowska 84, m. 5, 0d2 2 7 
mas rmmasio u Pocein Tre 

‚Angezeigt bel: Blutanomalien, Gicht, Rheumatismus, Fettleibigkeit, chron. Verstopfung, HMerp YyPOKOBDb Bnummoll 

Herzkrankheiten, Nierenleiden, Neryenkrankheiten, Ischias, Neuralgien, Lähmungen, Männer- no yupeunu⁰L⏑‘üͤ RA. Anpech Treibmaſchine 


Hos 25, xpapr, A. Tpay ov. 
R von 24 Spindeln ift billig zu verkauſen. 
10283 | Nähen der Aktien ⸗Gefellſchaſt von 
S & 6 N 10409 
SopRIE PESOUES, 


diplomierte Sprachlehrerin, 


un: 1 
erteilt nach bewährter und kurzer 


umethede, gründlich die deutſche. 
frauzöſiſche, englifche, enſſiſche u. ach- 
polniſche Sprache. Unterricht auch I 1 
außer dem Hauſe. Cegielnſana 24, I. 
Sprechſt. bis 1 Uhr vorm. und ven 64 Jahre lan 


Uhr ab. 


Schwäche und Frauenleiden. — Die Anwendung sämtlicher Kurformen findet nur auf ärztlicher 
Anordnung und unter Spezieller Leitung Statt. 10161 


aug AR für den 
0 [Preis von he: art jofort auf 
Angebot ante 
nstein & Vogler 
beten. _10asd 


„Radinmer‘ 
Ein erſtaunend wirkendes Mittel 
Haare vom Geſicht und anderen Teilen 
des Körpers zu vernichten. Seine 


Fi arasser: Ansrerkanf In Wollwaren 


beginnt e ab morgen WE im Engros- und Endetail⸗Geſchäft von 


Manicure- 


Josef Szezeeinskı ui 


Vile ſich zu überzeugen und 
die Hausnummer zn beachten. 


Wollſtaſße für leder Moufen, Roftäne und n Glatte Wollfoſfe zu 40 Kop. 
ſrüzer Rbl. 110 jetzt 50 und 60 Ko 

Wollſtoffe ſauserleſene) galt, Aue u. naar Kleider. 
ſrüher Rol. 1.35, jezt 80 Kop. 

iche Velvet glatt und gemustert zu 60 Kop. 

e in Tuch, Cheviot und Velvets. 


Aus ländi 


Bis 50% billiger. W cee % 


Koſtümſtoffe (Kord) fr. 80 jetzt 35 K. 

Koſtümſtoffe früher 1.10 etzt 55 K. 

Tuche in Deſſius ſr. 1.60 jetzt 80 K. 
Flauelle von 50 Kop. 
Flanellets zu 18 Kop. 9 


Schmerzen und keine Angreiſung der . Einige 
250, per Nac Franeiszka, gate 


Haut! 1 Dofe bl. ö 
1 Nöl. 2.60. A. Lewin, 555 Dlugaſtraße Nr. 37. 
Solna Nr. 8. 495 Speclaliſtin in ihrem Fach. empfiehlt 
e ſich dent geihägten Publikum. 
Mlgreno-Mervosin“ Daſelbſt werden Daun in der 
ligt jefert Kopfschmerz und Mig | Maniture unter 01 
Unbedingt sichere! und naſsckatiſches Pla 
at Pu ee wid. Deogenfantiungen 


nur Original Fufrer zu 10 op. li BAAAAAALAAnE 


i£ zu verlangen, Eine Schachtel 1 dati 


Ein gut erhaltener 877 


1608. Rotor 5 


; eine een, ‘ 3 Pfl. pr. 


20 Kev. 5538 
N vor — 


jeki 
15 deuiſch versteh und Bounen Ba 2 75 
empfiehlt das Bureau Rosriszewska, pe e 


3 Ein Platz 


ahr. Webſtühle 


210 mm Arb. e. mit 7⸗ſachem 


Taufen geſucht. 
unter „Soforl“ au 2 ar 
eitirng. 


iſt zu verkanfen. Stowiansfafte g 
04 


Geſucht fofort gebt 


Dampfmaſchine 


Przeiazdſtraße Nr. 14, u 5 ERRE) 


(60 Pferde). Gebr. Bukfet, Bonebiltene 
Straße 58. 10438 


Woman, den (ZI. Seutemver) 3. Oltober 18 10, 


Nene Lodzer Zeitung. 


Nr 440, 


9450 


N ERAN HABSBURGERHOF 


RANGES. 2 MINUTEN VOM BAHNHOF. BEVORZUGTE LAGE, 
MODERNSTER GOMFORT, PREISE MÄSSIG. RESTAURANT. PROSPEKT. 


en Warschau, Wilczastr. 18. 


Ähläge. Embfäugt bis 11 Uh vorm. und von ö ki 7 Ihe edends. 


„ u.Rietminaltıron 
Suridiſche Rate 
9159 


FR An Zn 2 2a A Zr Ar Ar Ar de EM Aa A A Se Ar Ar Se Dr An 


“Filet, denn ick verreise in kurzer Zeit! 


Der aus der Türkei eingetroffene bekannte Profeſſor der 
Chiromantie und Graphologe 


RA, TER S 
aagt wahr die Vergangenheit, gegenwart und Zukunft. 


4 Ehiromant TEKS veranftaltete Seancen in verſchledenen Städten Ruß⸗ 
4 lands und des Auslandes. Dentet und errät Krankheiten, Diebftähle, 
Handelsumſütge, Reiſen, Prozeſſe, Liebe und das Familien: 
1. 
a 


75 


4 Teben, perſöniſch in Anweſenßelt der intereffierten Perfonen, ſowſe von 
der Photographie. 10456 
Honorar von 50 Kop. an, für die 8. 5 Beamten und Dlenſtklaſſe 
von 30 Kop. 
Zielona-Strasse M 12, Wohnung 2. 


VUVVYVVVUVVVBVVUVVUVVVVVVU 
geſchloſſenen 


* 
> 


Zu einen 


Tunz-Kurſus 


welcher am 4. Oktober beginnt, nehme Anmeldungen entgegen. 
Strafe Nr. 10, Wohnung 6. 
10170 J. Bieter. 


Andrzeia⸗ 


und die Toilette ist 
5 beendet! 


An Güte und köstlichem 
Aroma unerreicht. — 
Nachhaltig und ausser- 
ordentlich erfrischend. 
— Von wunderbar bo- 
lebender Wirkung auf 
Teint und Haut, 
Nur echt mit der in allen 
Stanten gesetzlich geschützten 


EL 


auf Blau-Goldener Etikelte 
Ferd. Mülhens 


„ IR“ 


KÖLN. Rh. und RIGA 
Haus gegründet 1792 


Höhere Zuschneide- und Nähschule 
me JOZSEWINA” 


Firma 
niedere Kurſe. Neueſtes engliſches, franzöſiſches und Berliner Zu⸗ 


— Meine langjährige Praxis gibt mir die Möglichkeit, das Zu⸗ 
und Nähen gewiſſenhaft und gründlich zu erlernen. Bei der Schule 
cc elne große Damenfehueiderei, wo fih die Schlllerinnen die Fertigkeit 
Geſchmack aneignen können. Die Schule wurde auf der Ausſtelluns 
lbernen Medaille ausgezeichnet. — Nach Beendigung des Kurſus 


erhalten die Schülerinnen ein 3 23. 


Innungs⸗ oder ein Privatpatent. 


Zuwerläßige Auskünfte 


auf Rußland 


erteilt das größte Raufmänniſche Aus kunftsburean der Welt 


R. G. Dun & Co. 


General⸗Direktion für Europa in Hamburg. 
209 eigene Filialen, 8000 Angeftelite: 
Beſonders organiſierte ruſſiſche Abteilung 


mit ruſſiſchen Beamten. 
Beſteht in Anerifa ſelt 1841, in Europa ſeit 1857. 
ee in Lodz: 2 16—43. 
Für die 75 Kaufleute 


Mlichtig der Kolonial - Branche! 


Da ich jede Woche größere Transporte ſriſcher 
Krown Mattfull, Krown Full 
und Mattfull Heringe 


in ganzen und Kolben Tonnen erhalte, jo bin ich in der Lage, ſolche zu en 
billigen Preiſen anzubieten. 10091 


e 5 


. 213, Telephon? Nr. 5. 9. 


12006 


in ern und NOTEN 


del 5670 


I. KAMIENME OKI, Peirikauerstr. 90. 


Größte Leiſtungsfähigkeit in 


KRoſtümen! 


Koſtüme 


& 
E 


von Rbl. 12.— bis Rbl. 56.— 


Herbſt⸗Paletots. „14.50 „ „ 24 — 
Wollene Bluſen „ „ 2.80 „ „ 650 
Seidene Unterröcke. „ „ 5 — „ „ 18.— 
Groſſe Auswahl: 
Mädchen⸗Kleidchen „ „ 2.— „ „ 7.50 
Mädchen⸗Paletots „ 4.80 „ „ 14.— 


Schönſte Auswahl: 


Velz⸗Kragen und Muffen in Stunk, und Nertz⸗ 
Imitaton ꝛc in allen Preislagen v. Rbl. 4.50 bis 80.— 


Selmetiel & Haut 


Tod g, Petrizauer MM Pie 
10428 


all 


ald fun An N Tt Tal 


Dzieluaſtraße 31. Anmeldungen von 1 bis 3 Uhr im photograph. Atelier 


„Moderne“, Petrikauerſt. 97 und von 7 bis 9 Uhr abends an der Diieſna 31. 


Akl.-Jes. Dresdener Jas - Motoren- 
Fabrik, Dresden -N 7. e l. 


Moritz Hille) 
empfiehlt ihre anerkannt vorzüglichen 


Sauggas-Motor-Aniagen. 


Billigste Betriebskraft der Gegenwart. 


‚MOTOREN 


für alle anderen Brennstolfe, 


General-Vertreter für Königreich Polen: 


KARL MOGK, Lodz, Petrikauer 104. 


S2EU4159A989H99705:698888' 


— 
Er V 
Mit Erlaubuis der 


zu uns . Henle Lehranstalt 


für Mädchen jüdiſch er Konſeſſſon mit dem Programm der Mädchen⸗ 
1 06 unter meiner persönlichen Leitung, an der Ziegelſtr. 
Nr. „ W. 11. Mit dem Beginn des folgenden. Schuljahres wird 
nur 155 erſte und Vorbereitungsklaſſe eröffnet. Die höheren Klaſſen 
je nach Bedarf folgend. Jeder Gegenſtand wird durch Speciallſten 
erteilt werden. Ferienunterricht ununterbrochen. Anmeldungen neuer 
Schülerinnen werden vom 1. August entgegengenommen jn jeder 
Zelt. Der Unterricht der neuen Schülerinnen Beninnt den 18. Yuquft 
1910 Eltern, die ihren Kindern foralältige Erziehung und gründ⸗ 
lien Unterricht angedeben laſſen wollen, emp e It ſich bestens die 


Vorſteberin obenerwähnter Lehranstalt 
7621 R. TIKTINER. 


n EIER gese- des seserseer-ess eee 


Weltausstellung Brüssel 
3 grands Prix 
Medizin und Chirurgie 


Wissenschaftliche Instrumente 
Div, Anwendungen der Elektrizität 


10490 


EEE 


erhielt die Firma 


Reiniger, Gebbert & Schall fl. 6. 


Spezialfabrik für elektromed. Apparate, 
Abteilung in Warschau, Moniuszki 11. 


Frankreich bietet Polen | 
sein edelstesProdukt dar 


11150 


In Weingeſchäſten zu erhalten. Nur echt, wenn mit Engel verſehen. 


pflegt euer Haar ehees Zu spätist » 


mit dem 


Kräuter-Haarwasser 


Zahnarzt 


wohnt jetzt Zielonaſtr. 19. 


FRITZ DO RING 


sr 


Widzewska 101, 
eigenes Haus. 


Gebrüder Müller, Lodz, 


Möbeltischlerei u. Lager 
Speisezimmer-, Schlafzimmer - 
und Salon-Einrichtungen. 


| en nach eigenen und gegebenen Zeichnungen. 


vornehmer 
gediegener 


FCC Tb 


eee bee eee eee d 


... — 


„Kascha“ 


Bel Haarausfall und Schuppenbildung 
unentbehrlich, A Flakon Rbl. 1.50 


Zu verlangen in allen Apotheken, Deo» 
guen- und Parfümeriehandlungen. 


Vertreter für gan; Rußland: 
H. Neumann, 


Lodz, Petrikauer Strafe Nr. 89. 
Telephon Nr. 16—20. 


eee um — — 


Sei unbesorgt: 


den Rock zerreißt er nie, weil er von 


E. J. Wihan & Cie. 


€. J. Wihan 8 Co. 


Medal eur und Herausgeber U Deewins 


Matattans⸗ Schuellprefſendruck Neue Lodzer Zeitung". 


Montag, den 20. Srptember) 3. Ollober 1910. 


sährend er die Zwiſchenſtufen zwiſchen aufs 
brauſender Wut und hervorbrechendem Humor 
aut wiederzugeben verſtand. Sonſt war ſein 
Spiel frei von Fehlern, ausgenommen Sprech⸗ 
ſehler. Perey Stieda war als Prinz von 
Wales ein vornehmer Kavalier, ein Prinz, zu 
dem allerdings der „Zwei“ maſter nicht recht 
paßte. Die Rolle des Lord Melwill war bei 
Willi Buſchhoff gut aufgehoben. Er beſitzt 
ein reiches Sprechorgan, ein Timbre, das dieſer 
Rolle gut zu ſtatten kommt. Max Engelhardt 
ſpielte den Grafen von Coefeld vorzüglich, einen 
eiferſüchtigen Gatten, der aber zu beſchränkt und 
kurzſichlig iſt, um die Intrigen und das Verſteck⸗ 
ſpiel um ihn herum zu merken. In ſeiner Ge⸗ 
mahlin, der Gräfin Helene — Frl. Dora 
Calvo — ſahel wir eine Küuſtlerin, die, von 
einer gußerordentlich ſicheren Bühuenrontine, ihr ⸗ 
Rolle brillant ſpielte und eln großes Können ver- 
raten hat. Frl. Hilde Förſter fand als 
Anna Dauby rührſame Töne der Augſt und Mate 
loſigleit. Der Salomoß der Diener, Sonffleur 
und Freund Edmund Keaus — Guſtav 
Grundmann — ue in Sylel und Maske 
auch die Damen 


einwandfrei, wie Eliſabeih 
Wundtte und Berlha Sarto ihre Rollen als 
Piſtol und Ketiy gſprechend ſpielten. —g. 


Thalia Theater. Der Zigeunerba⸗ 
ron, nächſt den „Fledermaus“ wohl die 
feſcheſte Oppertle von Strauß, wird am Dienſtag 
den 4. Oktober im Thalia ⸗Theater gegeben. Muſik 
von Strauß jll hören iſt immer ein Genuß, und 
die Populariit der des Zigennerbarons ift eine 
fo große, laß fie allein ſchon einen Gradmeſſer 
fite den Wert der Opperette bildet. Jedenfalls 
iſt die fufführung des „Zigeunerbarons“ mit 
Freuden u begrüßen. — Am Miltwoch, den 
55 Due geht mm zum 7. Male die hier jo 
gewalſen Auklaug gefundene Opperelle „Das 
Muffkantenmädel“ in Szene. Selten 


hat eiue Operette ſich fo zugkräſtig erwieſen, als 
dieſe Jaruowſche Novität, ſelten aber auch hat 
man eine fo glänzende Vertrelerin der Titelparlie, 
als es ünſere Alexandrine Reinhardt iſt. Nicht 
zum wenigſten iſt es ihr zuzuſchreiben, daß das 
Theater am vergangenen Sonnabend wieder einmal bis 
zum letzten Platz gefüllt war. 
verſchieden ausverkaufte Häuſer zu erzielen, 
vermag nur ein jo aumutiges und von ſonnigſter 
Hefterkeit durchdrungenes muſikaliſches Werk, wie 
es das „Muſikanten mädel“, nur eine 
ſolche, ſowohl geſanglich wie ſchauſpieleriſch ganz 
vorzügliche Sängerin, wie Fräulein Reinhardt es 
it. — Es find der 7. Wiederholung dieſes ſen⸗ 
ſalionellen Schlagers wohl noch zahlreiche andere 
bei gut gefülltem, wenn nicht ausverkauften Haufe 
voraus zuſagen. 

Für das Konzert des Quartetts des 
Berliner Lehrervereins, das morgen Abend 
im großen Saale des Lodzer Männer⸗Geſang⸗ 
Vereins, Petrikauerſtraße Nr. 243 ftatifindet, 
macht ſich in den geſangliebenden Kreiſen 
unferer Stadt ein ſehr großes Intereſſe be⸗ 
merkbar und iſt der Billetvorver⸗ 
kauf im Hutg eſchäft von Carl Göp⸗ 
pert, Petrikauerſtraße Nr. 71, ein 
ſehr reger. Da die Eintriltspreiſe nicht zu hoch ge⸗ 
ſchraubt Find, — es gibt Billets zu 75 Kop., 
1 Rbl., 1 Nbl. 50 Kop. und 2 Mol. —, fo iſt 
Jeder in der Lage, ſich den Genuß zu verſchaffell, 
das berühmte Quarlett zu hören, das überall, 
wo es ſich hören ließ, die größte Furore gemacht 
und — wie bereits bekaunt — gelegentlich des 
Sängerweltſtreitz in Fraufurk a. M. vom 
deniſchen Kaiſer mit dem Ehrenpreiſe ausgezeich⸗ 
net wurde. 


Aus der Provinz. 
Tomaszow. Unfall. Freitag ſcheute 


An Wochentagen 


ein ohne Auſſicht ſtehendes Pferd beim Herau⸗ 
nahen eines Aulos, zerſchlug den Wagen, ging 
mit dem Vorderwageu durch, verletzte 2 Bauern. 
Einen ſchwer. 
— Von der Schule. 

Die Schule iſt ein Blenen 

Die Lehrer find darin die Bienen 

Sie fliegen ein, fie fliegen aus 

Grad wie in einem Bienen haus. 

In den letzten pagr Jahren verlaſſen unſere 
Lehrer fait fluchtartig unſere Schule, zum Scha⸗ 
den derſelben. So haben die Herren Lehrer 
Schmidt, Fibig, Götz, Rasz, Mohlzahn derſelhen 
den Rücken gekehrt und haben beſſere Stellen, 
Letzlerer, der feinen Freunden zum Schulbeginn 
noch feine Freude fiber die Renobirung der Klaſſe 
Am Ausdriick brachte und erzählte, daß nicht 
Me die Löcher im Fußboden der Klaſſe ausge⸗ 
beſeet wurden, ſondern auch die Bünle neu ge⸗ 
fteidien ſeien, und er ſich nach der Ferien auf 
ſeine Taligkeit freue, verließ uns und unſere 
Kinder, denen er ein guter Lehrer war, weil er 
um Kirchmblatt vom 11. September die Hälfte 
feier Wiägleit, ohne daß er verſtändigt wurde, 
ausgeſchrichen fand. Nicht nur die Schule, fan⸗ 
bern auch die Geſangsab teilungen des Meiſter⸗ 
vereins und dez Turnvereins bedauern ſein Schet« 
den. Vom Turnverein wurde ihm zur Geinnes 
rung eine Uhr nt Kette geſchenkt, auch ließ ſich 
die Geſangsableſlung desselben mit ihm photo» 
graphieren, um ihm ein Bild zu widmen. 

— Was alles möglich iſt. Vor 
tünigen Tagen kam ein Reiſender an, der rotz 
den er einen langen Rock trug, doch ſchmutzige 
Füße halte. Da er gerade bei einem Brunnen 


am Bahnhof vorbei zam, fülle er den Kübel mit 
Waſſer nud wuſch ſich barſunen die ſchmutzigen 
53 Die Leute, die uhr Teiukwaſſer mittels 


dieſes Kübels heben müſſen, blauten den Reiſen⸗ 
den durch und wuſchen ihren Waſſerkübel aus. 

0 Den Todtenſchein feiner 
Er au erſchwindelt hat dieſer Tage ein 
Tomaszower, der auf deu ſeltenen Namen Miller 
hört. Er beſtellte die Beerdigung ſeiner Frau und 
dat, da er gleich nach der Beerdigung verreiſen 
müſſe, ihm auch den Todtenſchein ſoſork auszu⸗ 


folgen, Da keine Leiche zur Beerdigung gebracht 


teue Lodzer Zeitung. 


wurde, ſorſchte man nach und fand, daß Müller 
ſchon ſeit 7—8 Jahren von feiner Frau getrennt 
lebt und nicht mehr hier wohnte. Müller iſt 
mit bem Schein abgereiſt. Seine Frau aber iſt 
geſund und munter, und da die Fama ſagt, daß 
Todkgeſagte recht large leben, wird es der Fran 
Müller wehl ebenſo geh'n. d. t. x. 


Teleagrumme. 


Homburg, 2. Oktober. (P. T. A.) Tele 
gramm des Miniſters des Kaiſerlichen Hofes: 
Heute, am 2. d. M. geruhte Seine Maje ⸗ 
ſtüt der Kaiſer mit den Erlauchten Töch⸗ 
tern dem Gotlesdieuſt in der Nauheimer oriho⸗ 
doxen Kirche beizuwohnen. 

Petersburg, 3. Oktober. (P. TU) Heute 
Vormittag iſt der Minifterpräfident P. A. Sto⸗ 
lypin hier eingetroffen. 

Petersburg, 2. Oktober. (P. T. A.) Der 
Direltor des Pagenkorps Schilder wurde 
zum Direktor des Alexandrow⸗Lyzeums ernannt; 
der Vorſteher der Twerſchen Kavallerfeſchule 
Oberſt Io w ift unter Beförderung zum General» 
Major zum Direktor des Pagenkorps berufen 
worden. 

Petersburg, 2. Oklober. (P. T. A) Die 
erſte Woche des allruſſiſchen Flugfeſtes ift vor⸗ 
Über. Die hentige Flüge fanden bei 
ſtürmiſchem Wetter ſtatt. Der Preis für korrek⸗ 
tes Landen errang der Aviatiker Utotſchkin. 
Eſimow konnte wegen Motordefekts keinen Auf⸗ 
ſtieg unkernehmen. Den Offizierspreis ſür Dauer⸗ 
flug erhielt Kapitän Maciewiez, der ſich acht 
Minuten in der Luft gehalten hatte. Der Luft⸗ 
ballon konnte infolge des Sturmes keinen Auf⸗ 
ſtieg unternehmen. 

Petersburg, 2. Oktober. (P. TA.) Anfang 
Oliober reift eine interreſſortliche Kommiſſion 
unter der Leitung des Vergwerkingenieurs Rur⸗ 
makow zur Erforſchung der Kohlengruben des 
Donez und des Dombrowaer Ravons von 
Pelersburg ab. 

Petersburg, 2 Oktober. (P. T. A) Amts 
lich wird mitgeteilt, daß die Anordnung der 
öſterreichiſch⸗uẽngariſchen Regierung belreffend das 
Einfuhrverbot einiger Sachen aus Rußland auf 
die Choleraepidemie zurückzuführen iſt und 
ſchmutzige Wäſche, alte Kleider und Lumpen be⸗ 
trifft. Dieſe Sachen werden als Paſſagiergut 
an der Grenze einer Desinfektion unterworfen. 

Moskau, 2. Oktober. (P. T. A.) Der Pre 
mier Stolypin und Kriwoſchein find 
um 11 Uhr vormittags im Sonderzuge hier ein⸗ 
getroffen und wurden vom Gouverneur, dem 
Truppenchef, Stadthauptmann und anderen 
Amtsperſonen begrüßt. Nach dem Beſuch ver⸗ 
ſchiedener Inſtitutionen und dem Empfang meh⸗ 
rerer Deputationen reiſte der Miniſter um 9 Uhr 
abends nach Petersburg ab. 

Odeſſa, 2. Ollober. (P. T. A) Auf dem 
Stadtwohlfahrtskongreß wurde be⸗ 
ſchloſſen, einen beſonderen Kongreß für ſtädti⸗ 
ſches Kreditweſen einzuberufen, daß Schema zur 
Organiſalion eines ſtatiſtiſchen Bureaus auszuar⸗ 
beiten und um Beſchleunigüng der zweiten allruſ⸗ 
ſiſchen Volkszählung nachzuſuchen. Außerdem 
wurde die Reform der Einkommenſtener, die 
Erlaubnis zur Erteilung von Anleihen ohne 
ypothekariſche Sicherſtellung durch die Hypolhe⸗ 
kenbanken ſowie Gewährung von Privat⸗Kommu⸗ 
nalkredit für wünſchenswerk befunden. Nach der 
Wahl eines aus 14 Mitgliedern beſtehenden 
ſtändigen Komitees wurde der Kongreß ge 
ſchloſſen. Der nächſte findet 1911 in Petersburg 
ſtatt. 

Odeſſa, 2. Ollober. (P. T. A.) Profeſſor 
Rein iſt nach Petersburg abgereiſt. 

In vier Tagen find ſechs Peſterkrankun gen 
und drei Todesfälle feſtgeſtellt worden. 

Helſingfors, 2. Oktober. (P. TU) Das 
Gerichtsdepartement des Senats hat die Eniſchei⸗ 
dung des Aboer Hofgerichts, wonach die Ge⸗ 
richtsamiskandidalin Fräulein Len del nicht 
zum Eide zugelaſſen wurde, beſtätigt. 

Kiew, 2. Oltober. (P. TU) Die Vor⸗ 
verſammlung der polniſchen Wahlmän⸗ 
ner für die Reichsratswahl wurde auf Verlan⸗ 
gen des Gouverneurs in ruſſiſcher Sprache abge⸗ 
halten, Zum Kandidaten wurde das bisherige 
Reichsratsmitglied Graf Bobrinski erwählt. 

Kiew, 2. Oktober. (P. T. A) Das in den 
Blättern aufgetauchte Gerücht. wonach in der 
Reklamationsabteilung der Sid Weſt⸗ Bahnen 
bedeutende Unferſchlagungen aufge 
deckt worden ſejen, infolge deren vom Verkehrs⸗ 
miniſtertum eine ſtreuge Unterſuchung angeordnet 
wurde, iſt von Anfang bis zu Ende erfunden. 

Iſchim, 2. Oktober. (P. TU) Hier wurde 
ein Fronsknabengumnaſium eröffnet. 

„Aschabad, 2. Oktober. (B. T. A.) In der 
hieſigen Abteilung der Reichsbank verſuchte ein 
gewiſſer Makarow unter Vorweiſung eines ge⸗ 
fälſchten Schecks den Betrag von 18,000 
Möl. zu erheben. Der Beirug wurde jedoch exe 
kannt und der Föälſcher verhaftet. 

Tamalg, 2. Oktober. (P. T. A.) Stolypin 
und Kriwoſchein beſichtigten die Landesorgaui⸗ 
ſalionsarbeiten der Kreiſe Serdabob und Balaſchew. 

Baku, 2. Oktober. (P. Tl) Die ruſſiſche 
Bank für auswärligen Handel hat auf Grund 
eines gefälſchtey Schecks die Summe 
von 14,185 Rbl. an einen gewiſſen Sarchi⸗ 
fo w ausgezahlt. 

Baku, 2. Oktober. (P. T.⸗A.) In der 
Wohnung des Bürgers Waſiljew iſt eine komplelt 
eingerichlele geheime Druckerei auf 
gedeckt worden. Die Polizei konfiszierte eine 
Menge gedruckter Proklamatſonen ſowie einen 
Stempel des Bakuer Komitees der ſozialdemokra 
tiſchen Arbeiterpartei und verhaſleſe Waſiljew 
ſowie einen feiner Genoſſen. 

Atkarsk, 2. Oktober, (P. TU) Im 
Prozeß wegen der Organiſation einer Eiſenbahn⸗ 
diebesbande verurteilte das Geſchworenen Gericht 
zwei Wieger, einen Gendarmen und einen Wüch⸗ 


ler zur Einreihung in die Arreſtantenrotten auf 
die Dauer von je 2¼ Jahren und zwei Perſo⸗ 
nen zu je zwei Monaten Arreſt. Der Gehilfe 
des Stationscheſs wurde freigeſprochen. 

Berlin, 3. Oktober. (P. TU) Der Ver 
band aus ländiſcher Journaliſten 
nahm in der für heute einberufenen außerordent⸗ 
lichen Generalſammlung folgende Reſolution an: 
„Die Verſammlung erklärt ſich ſolid ar iſch 
mit ſeinen vier engliſchen und amerikaniſchen 
Kollegen, die in Moabit von Schutz leuten 
überfallen wurden, und proteſtiert 
ener gi ſch gegen den Standpunkt des Berliner 
RVofizeipräfidenten in dieſem Zwiſchenfall. 

Königsberg, 3. Oktober. (Spez. Tel.) Bei 
dem geſtrigen Frühſtück beim Kaiſer Wilhelm 
auf dem Jagdſchloß im Rominten war der Gon⸗ 
verneur von Suwalki anweſend. (Das Jagd- 
ſchloß Rominten liegt bekauntlich an der preußiſch⸗ 
ruſſiſchen Grenze. An. d. Red.) 

Zürich, 3. Oktober. (Spiezial. Tel.) Die 
ſchweſzeriſche Preſſe kommentiert eifeig einen 
Zwiſchenfall, der ſich während der Manöber zuge⸗ 
tragen hat. Die Behörden eines kleinen Slädtchens 
im Kanton Bern veranſtalteten zu Ehren der an 
den Manövern teilnehmenden ausländiſchen Offi⸗ 
ziere ein Frühſtück. Die deutſchen Offiziere ſagten 
ihre Teilnahme au dem Eſſen ab und führten als 
Grund den Umſtand au, daß auf dem Empfangs⸗ 
gebäude die franzöſiſche Flagge gehißt worden war. 

Windau, 2. Oktober. (P. TU) Das 
ſtädtiſche Kurhaus iſt heute niedergebrannt. 

Brüſſel, 2. Okiober. (P. T. ⸗ A.) Das 
Königspaar iſt zum Beſuch Kaiſer Franz Joſefs 
nach Wien abgereiſt. 

Turin, 2. Oktober. (P. TU.) Graf Aehren⸗ 
thal iſt nach Wien abgereiſt. 

Derbent, 2. Oktober. (P. T.r A.) Durch 
einen heftigen Sturm haben viel Weingärtner 
ſtark gelitten. Drei Dampfbarkaſſen wurden aus 
Ufer geworfen, ebenſo eine Salzbarke und vier 
Fiſcherboote. Es ſind einige Menſchen zu beklagen. 

Rom, 2. Oktober. Das Militärluftſchiff „Nr. 2“ 
hat auch heute feine Fahrt nech Venedig unter ⸗ 
brechen müſſen. Infolge dichten Nebels ging 
es in Porto Caleri, 15 Kilometer füdlich von 
Chisggia, nieder. 

Madrid, 2. Oktober, (P. T.⸗A.) Der König 
empfing El Mokr t, der eine Botſchaft des 
Sultans von Marokko verlas. In dem Send ⸗ 
ſchreiben iſt der Wunſch nach einer völliger Ver⸗ 
einigung mil Spanien unter der Erhaltung der 
Unabhängigkeit des Sultanats ausgedrückt. Der 
König erwiderte, daß beiden Seiten eine Ver⸗ 
einigung zum Vorteil wäre. — El Mokri ſtalte 
hierauf dem Miniſter des Aeßern einen Beſuch ab. 

Liſſabon, 2. Oktober. In Barreiro wurden 
nachts verſchiedene Kork⸗ und Getreidelager von 
ausſtändigen Arbeitern der Korkinduſtrie in Brand 
geſteckt. Zur Aufrechterhaltung der Ordnung ſind 
Truppen nach Barreiro abgegangen. 

Sönl, 2. Oktober. (B. TU) Es erfolgte 
die Ernennung von 13 Gouvernenren, wovon 
ſieben Japaner und ſechs Koreaner find. 

Konſtantinopel, 2. Oktober. Die Regierung 
unterhandelt mit Patterſon von der Standard Oil 
Company über den Ankauf der beiden braſiliani⸗ 
ſchen Panzer „Braſilia“ und „Minaz Geraes“. 

Konſtantinopel, 2. Oktober. (P. T- A.) In 
der vergangenen Nacht beſuchte der Sultan 
anläßlich des Feſtes Belik Ebir einige Moſcheen. 

General von der Golz! Paſcha iſt in 
Begleitung des Generals v. Heimen eingetroffen 
und wurde vom Kriegsminiſter und der Genern- 
lität empfangen. Von der Golz⸗Paſcha, der 
darauf dem Probeſchießen des Boſporus⸗Batlerien 
beiwohnte, wird die file Mitte Oltober im Wi 
lajet Adriauopel angeſetzten Manöver, denen auch 
der Sultan beizuwohnen gedenkt, leiten. 


Peking, 2. Oktober. (P. T. A.) Das Finanz- 


miniſterium berechnet die Reichsein nahmen 
des künftigen Jahres auf 297, die Ausgaben auf 
333 Millionen Lau, fo daß ſich ein Defizit von 
36 Millionen Lan ergiebt, Die Hauptausgabe⸗ 
koſten find für das Kriegsweſen 90, für Verkehrs ⸗ 
wege 50 und für Anleiheabzahlung 50 Millionen 


Lal. 
Einfuhr von chineſiſchen Vieh 
nach Rußland. 

Petersburg, 2. Oktober. (P. T. A.) Vom 
Ministerium des Innern werden mit Allerhöchſter 
Genehmigung der Chef der Veiernärverwalfung 
Nagorski und der Veſerinärinſpektor des Küſten⸗ 
gebiets Korſak nach China entſandt, um durch die 
ruſſiſche Botſchaft in Peking mit der chineſiſchen 
Regierung iy der Frage der Einfuhr von Viel 
und Rohprodulten aus China nach Rußland zu 


unterhandeln. 
Preſiſtrafe. 

Petersburg, 2. Ollober. (P. T. A.) Das 
Bezirksgericht verurteilte den Redakleur der Zeitung 
„Semſchtſchina“ Glinka⸗Jantſchewski wegen Ver⸗ 
leumdung des Chefs des Tifliſer Poſt⸗ und Te⸗ 
legraphenbezirks zur Strafzahlung in Höhe von 
200 Rbl. oder zwei Monalen Arreſt, 


Todesurteile. 
Kremeutſchug, 2. Oklober. (P. T. A.) Das 
Kriegsgericht verurteilte im Prozeß gegen die 
Räuberbande, die im Kobeljanſcher Kreiſe 
operiertes ſechs Angeklagte zum Tode durch den 
Strang und fünf zur Zwangsarbeit auf werfchie- 
den Friſten. Drei Perſonen wurden freigeſprochen. 


Keine Nuheſtörungen. 

Berlin, 3. Oktober. (Spez.) Die heutige 
Nacht it vollſtändig ruhig verlaufen. Die Polizei 
war in ſehr ſtarker Zahl in Bereilſchaft. Geſtern 
fand eine Verſammfung der ſtreikenben Arbeiter 
der Kohlenabfuhrfirma Kupfer & Komp. ſtalt, auf 
welcher die Ueberzeugung ausgeſprochen wurde, 
daß die Schuld wegen der Unruhen die vrovo⸗ 
zierende Haltung der Polizei als auch der ger 
nannten Firma zuzuſchrethen ſei, die jede Ver⸗ 
ſtändigung zurückgewieſen habe. 


greifen; 
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Zur Ernennung Jswolskis zum Bot 
ſchafter in Paris. 

London, 3, Oktober. (P. T⸗A.) Die „Times“ 

widmel Iswolski anläßlich ſeiner Ernennung zum 

zum Botſchafter in Pa einen längeren Arlikel. 


Die Zeitung würdigt Iswolskis ße Verdienſte 
um die ruſſiſche Außen angeſichts 


des Zuſtandekommens des 
einkommens. 


i. Die Ernennung 

Jswolskis zum ruſſiſchen Bolſchafter in Paris fer 

gleichbebentend einem Siege der ruſſiſchen Politik 

und werde der weitern Feſtigung des rüſſiſch⸗ 

frauzöſiſchen Bündniſſes nur förderlich fein, 
Die grofie Ausſperrung. 

London, 3. Oktober. (Spez. Tel.) Jufolgt 
der Arbeiterbewegung in der Baumwollinduſtrie 
wurden zahlreiche andere Zweige der Induſtrie 
in ſtarke Mitleidenſchaſt gez Es werden 
deshalb gegen 3 Milli ohne Ber 
ſchäftigung bleiben. Die 9 beabſichtig 
vermittelnd einzugreifen. 

Demonſtrationen. 

Madrid, 3. Oktober. (Spez.) Geſtern fanden 
in mehreren Städten Spaniens Demonſtrationen 
der Katholiken gegen die Politik ber Regierung 
ſtalt. An vielen Orten mußte die Polizek ein⸗ 
ſie nahm zahlreiche Verhaftungen vor. 

Arbeiter⸗Uurnhen in Portugal. 

Liſſabon, 3. Oktober. (Spez⸗Tel) Geſteren 
kames zwiſche mehreren Tauſend 
Arbeitern und Militär zu eruſten 
Zuſammenſtößen. Fünfzig Arbeiten 
wurden ſchwer verwundet. 

Zur Lage in Perſien. 


rung 


Täbris, 2. September. (P. T. ⸗ A.) Des 
vom Generalgonverneur mit einem Transport 
von Patronen und. einem Delachentent nach 


Ardebil abkommandierſe Wuſuk us Sal- 
taneh it im Bereich von Karimdag von 
den Schaſewenen angegriffen 
und vollſtän dig geſchlagen worden, 

Urmia, 2. September. (P. T.- A) Aus 
Soudſch Bulak wird berichtet, daß infulge der 
Intrigen des kürkiſchen Konſuls 
der Chef des perſiſchen Zollreſſorts gezwungen 
wurde, ſein Amt niederzulegen. 

Aus Choja kommt die Nachricht, daß die 
beginnende reaktionäre Bewe⸗ 
gung die Jungperſer raulaßt habe, 
ein geheimes Komitee zu organiſieren, welches 
in einer Prokſamation fordert, daß der Gouver⸗ 
neur und die Amtsperſonen gemäß der Konſti⸗ 
tion handeln. 

In Befürchtung eines Zwiſchenfalles mit den 
Türken hat der Gouverneur mit der Abſendung 
einer Schutzabteilung aus dem Bezirk Dol nach 
Baraudus bis zum Erhalt von Juſtruktionen aus 
Teheran zurückgehalten. 

Zur Verſtärkung der Täbriſer Garniſon wer⸗ 
den dieſer Tage 400 Soldaten und 200 Reiter 
erwartet. 

Urmia, 2. Oktober. (P. TA) Der Gou⸗ 
verneur teilte dem Korreſpondenten der Peters⸗ 
burger Tel.⸗Ag. mit, daß er ein Projekt 
zur Reorganiſation der Truppen 
ſeiner Provinz ausgearbeitet habe. Der Gou⸗ 
verneur plant die Sarbaſen und Reiter zu ent⸗ 
laſſen und an ihrer Sielle zwanzigjährige Frei⸗ 
willige auf die Dauer von 4 Jahren zu werben. 
Das Jahbresbudget in Höhe von 96,000 Tuman 
wird aus örllichen Mitteln gedeckt. Das Projekf 
iſt dem Kriegsminiſter vorgelegt worden. 

Teheran, 2. Oktober. (P. T. A.) Der 
Schwager des Emirs Mukkerem hat Barfruſch 
beſetzt. 

{ Prinz Dſchelal ud Dauleh, der Sohn Zilli 
Sultans, wurde zum Gouverneur von Kermanſchah 
ernaunt. 

In Aubetracht des verſtärkten Auftretens der 
Cholera in Choroſan wurde achtzig Werſt von 
der Hanpiftabt für die Paſſagiere der Meſcheder 
Eiſenbahn eine zweitägige Quarantäne angeordnet, 

0 Schiffsunglück. 

New⸗Pork, 3. Oktober. (P T. A.) Des 
Dampfer, der den Verkehr zwiſchen den im Hud⸗ 
ſonfluſſe ankernden Schiffen und dem Feſtlande 
vermittelte, iſt auf halbem Wege geſunken, wobei 
12 Perſouen ertranken. 60 Maur 
konnten gerettet werden. 


Lodzer Thalia- Theater. 


Dienſtag, den 4. Oktouer 1910: 
Zum 1. Male: 


Der Zigeunerbaron 


Komische Operelte mit Ballet in 4 Alten v. Joh. Straß, 


Mitwoch, den 5. Oktober 1910: 


Hum 7. 


Das Muſikantenmädel. 


Male.: 


Thalia- Theater | 


12 5 r ® 00 
„Geſchiedene Frau 
werden 80 Kinder lt. 

weſche ſchon, mitgewf 
Dienſtag, den 4. Oltober iur 
entgegen genommen. 


igt werden ſolche, 
u werden 
tags 5 Uhr 


Die Direktlon⸗ 


Montag, den (20. September) 3. Oktober 


= 


N 


ä 


N 


N 


drängt es uns, für die herzlichen und wohl 


Ganz beſonders aber danken 


Nene Lodzer Zeitung. 


Aunklugung. 


Zurückgekehrt vom Grabe unſerer unvergeßlichen 


Willelmin 


geb. Mantaj, 


am Grabe, dem Kirchengeſangverein der Trinitatisgemeinde, den Herren Ehrenträgern und f 


Die truuernde Familie, 


0 0 
tuenden Beweiſe von Teilnahme, die uns in ſo reichem Maße dargebracht wurden, wärmſten Dank abzuſta tten. 


wir den Herren Paſtoren Gundlach und Hadrian für ihre herrlichen Troſtesworte im Trauerhauſe und 
ür die reichen Kranzſpenden. 


10495 


Danksagung. 


Für die zahlreichen Beweiſe liebevoller Teilnahme anläßlich des Hinſcheidens und der Beſtattung meines lieben Gatten, unſeres guten Vaters 


MICHAEL BACHMANN 


ſagen wir allen unſeren herzlichſten Dank. 
Worte, Herrn Oberſtlieutenant Riazauvw 
Herrn Kaminski für ſeine Anteilnahme und Bemühung bei der Beſtattung, 
den Herren Priſtawgehilfen, den Kollegen des Verſtorbenen, ſowie allen ſeinen 
ſtätte gegeben. Allen jagen wir ein herzliches „Gott bezahls“. 


Jusbeſondere aber danken 


für ſeine Bemühungen und das perſönliche Erſcheine 


wir Seiner Hochehrwürden Herrn Paſtor Augerſtein für feine troſtreichen 
n zum Begräbniß, dem Priſtaw des 4. Bezirks 
3. Bez irks Herrn Kulikow für feine Teilnahme, 


dem Priſtaw des 


Die tiefbetr 


Freunden und Bekannten, 
übten Hinterbliebenen. 


die ihm das Geleit 


zur letzten Ruhe 


Leiden unfer inniggeliebtes Söhnchen 


Friedhof ftalt. 
10492 


Sonntag, den 2. Oktober um 7½ Uhr verſchied nach kurzem 


Arno Reinhold 


im blühenden Alter von 3 Jahren. Die Beerdigung unſeres lieben 
Kindes findet Dienstag den 4. OMober, um 2 Uhr nachm. vom 
Trauerhauſe Wierzbowa⸗, Ecke Dzielna⸗Straße, auf dem alten ev. 


Die tiefbetrübten Eltern 
Oskar Lindner und Frau geb. Kessler. 


a 


Lodzer Turn⸗Verein „Kraft“. 


Sonntag, den 9. Oktober a. e. findet auf unſerem Spordplatze, Targowa-Straße Nr. 87/89 ein 


Turn und Sportfeſt 


beſtehend aus 3 u. 6 ſowie volkstümlichen Wettkämpfen, Vereinsturnen, Eilboten und Wettläufen, 


Statt, wozu wir alle werten Turn- und Sportfreunde höfl. einladı 
s Turnens und der Spiele um 2152 Uhr nachmittags. 


Fauſt⸗ und Fuß ballſpiel 


die Rreiöverteilung mit darauffolgendem Tanzkränzchen takt. 


Entree 30 Kop. 


Kinder und Schüler zahlen die Hälfte 


en. — Beginn der Wettkämpfe um 9 Uhr morgens, 
Am abend findet im Vereinslokale Nikolojewska⸗Straße 54 


Die Sportskommiſſion. 
10⁵² 


N. B. Bet ungünſtiger Witterung findet am Nachmittage im Vereinslokale ein Schauturnen ſtatt. 


200 Zentner wöchentlich zu 


Musik- Unterricht 


(Klavier) 


Alexandra Neyman, 


(10133 


verkaufen. Wo, sagt die Exp, * 
der Neuen Lodzer Zig. (10415 Wölczansta - Straße Nr. 29. 
ee junge 10306 Junger Mann, 


8 125 
Französin 

ſalion von elner Dame ge: 
27, W. 7. Sprechſtunden 


Tüchtigen Schloſſer 
und ein Schmied 


ht ſofort Max Schön, Peirilauer⸗ 
wraße Nr. 108. 10487 


der über einige freie Stunden verfügt, 
ſucht Abendbeſchäftigung. Derſelbe ist 
der eſnſachen u. doppelten Buchführung 
ſowie der deulſchen u. ruſſiſchen Sprache 
mächtig. Geſt. Off. unter „F. G.“ an 
die Exp. dss. Bl. erbeten. 10480 


= Einkae . ® 
Eiſengarn⸗Treiberinnen 
und Litzen-⸗Arbeiter 


(Rlemendreher) können ſich melden, Ber 
trikauerſtr. 92 in der Fabrik. 1038 


Fachmann 


erteilt Unterricht im Muſterzeichnen 
(Bindungslehre), Muſterausneh men, 
kombinieren neue Muſter, Kalkulation, 
Kattenſchlagen für Zug- Schaufel und 
Jaquardma ſchine. Honorar nledrig. 
Näheres bei F. Meisner, Audrzeja 24. 


Engliſcher Korreſpondent, 
mit fünſichriger Praxis in hervorragen⸗ 
den amerikaniſchen Häufern, gründlicher 
Kenntnis in Deutſch, Ruſſiſch und Fran⸗ 
zöſiſch, Abſolvent der Libauer Kommerz⸗ 
ſchule, mit beiten Zeugniſſen angeftattet, 
wünſcht entſprechende Anſtellung. Geil. 
Off, unter „Eugliſcher Korreſpondent“ 
an die Exp. d. Big. erbeten 10470 


£aufbursch?, 


Deutscher, Sohn achtbarer Eltern, 
wird z m sofortigen Antritt gesucht. 
Off. unter „E. P. 21“ an die Exp. 
der Neuen Lodzer Ztg. 14010 


Mrbaktens und Herausgeber A. Drewing. 


Elektriſches Lichtheil⸗ 
Juſtitut 
und Röntgenkabinett 


von 


A 


Spezialarzt für Haufe, Ge⸗ 
ſchlechts⸗ u. Harnkrankheiten. 
Krötkaſtraße Nr. 4. 
Behandlung mit Röntgenſtrahlen 
(chroniſche Hautleiden), Binfen- und 
Quarzlicht (Haarausfall), blauem 
und rotem Bogenlicht eitrige 
Geſchwüre, Furunkel und Wundbet 
lung, Hochfrequenz ⸗ Strömen 
(juckende Haukleiden, Hämorrholden, 
Mückenmarkſchwind ſuch). — Endos⸗ 
copie und Cyſtoscopie (Harn“ 
röhren⸗ und Blaſenkrankhelten). — 
Eleetrolyſe (Entfernung lästiger 
Haare). — Kauſtir (Warzenentfer ⸗ 
nung). — Wibratlous maſſage, 
Helfluftduſchen und eleetriſche 
Glühlichtbäder. — Heilung der 
Männerſchwäche durch nenmo⸗ 
maſſage nach Prof. Zabludowsk 
Kraukenempfang täglich von 6—2 


und von 5—9 für Damen beſon⸗ 
dere Wartezimmer. 1069 


J ien 


Spezialarzt für Geburtshilfe 
n. Franenkrankheiten. an 
Wohnt jetzt Paſſage Mener 1 


Ecke Pelrikauer, Sprechſt. v. 9—11 
früh u. v. 5—7 ab. Sonntags v. 11—1 


Dr. H. Schumacher, 


Spegialarzt: für Haut- und veneriſche 
Krankheiten, Nawrotſtr. Ne. 2. Sprech ⸗ 
ſtunden von 8—10½ vormitt. und von 
1-8 nachm. Sonntags von 8—1 hr: 


„. mehrjähriger Arzt d. Wiener 
liniken, ordiniert als Spezlalarzt 
für veneriſche, Geſchlechts⸗ und 
Hautkrankheiten. 
Sprechſtunden täglich v. 8—12, 5—8 


Damen 12—1. Sonn- und Feierta; 
nnr vormittag. 4360 


SKentka- Steahe Nr. 5. 


. b. Pt 


Spezialiſt für Haut, Haar, Vene: 
riſche (Syphilis), Harnorgan ; 
Krankheiten u. Männerſchwäche. 

Poludniowa » Strafe Nr. 2. 
Sprechſtunden von 8—1 vorm. und von 
68 ½ Uhr abends, für Damen von 5 
bis 6 Uhr abends. 10516 


Dr. Watten 


zurückgekehrt. 


Dr. Michal Kantor, 
| Chirurgische Krankheiten 


Sprechſt.: bis 9 Uhr früh u. 2—5 nachm. 
ZJawadzka⸗Straße Nr. 4. um 


Spelialarzt für Haar- Haut⸗ 
(Sommerſproſſen, Miteſſer ꝛc.) 
und Veueriſche (Syphilis) 
Krankheiten 
Dr. S. SCHNITTKIND, graz 
Sprechſt.: v. 9-2 vorm. u 4-9 nachm. 
Kosmetiſche Behandlung, mittels Eiektri⸗ 

eität und Maſſage. 


Dr. L. Klatschkin, 


Syphilis, veueriſche und 
Hantkrankheiten. 521 
Konſtantinerſtraßſe Nr. 11 
Sprechſtunden von 8—1 mittags, von 
5—8 abends. Damen von 1—5 Uhr. 


Dr. Feliks Skusiewicz 


Veneriſche und Hautkraukheiten 
Andrzeja⸗Straße Nr. 1: 

Sprechuunden von vorm. und von 

4—8 abends. An Sonn- und Feier ⸗ 
tagen v. 10—1 Uhr mittag 


Dr. M. PAPIERNYT 
Acconcheur und Specialiſt für 
Frauenkrankbeiten. 


Dr. d. Abrutin 


Krutka⸗Straße Nr. 9. 

Specialift f. Veneriſche⸗ Haut 
und Geſchlechts⸗Krankheiten. 
Sprechstunden: von 8½—11 fei und 
von 6—8 Ur abends. Damen v. 5—6 
Sonntag v. 10—1 Uhr. 12166 


br. St. LMO 
ist zurückgekehrt. 
Spezialift für Haut., veneriicht 
Kraukh. und männl. Schwäche. 
Anwendung von Eletvicität, elettriſchem 
Licht und Vibratious⸗Maſſage. 
Zachoduiaſtr. 33 beim Lombard. 


Von 9—1 u. v. 6-8, für Damen von 
5-6. Sonntag v. 9—8. 


. ape cl 


ist zurückgekehrt. 


10405 
[ ol 


ul, 


Hant⸗, Geſchlechts - und veneriiche 
Krankheiten. 
Zawadzraſtr. 18, Ede Wulezanska⸗ 
Sprechſtunden: 9—12 und 8—8, für 
Damen von 5—6 Uhr nachm., Sonntags 
von 9—12 Ubr. 6830 


Dr. med. H. Sadkowski, 
wohnt jetzt Petrikauerſtraße 120 
u. empfängt m. inneren Krankhelten be⸗ 
haftete Perſonen (Spez. Magen- und 
Darmkrankheiten) b. 9 Uhr fr. u. von 
b. 6 Uhr nachm., mit Ausnahme der 
Sonn- und Feiertage. 7180 


Dr. Eugenia 9138 
Kerer-Gerschuni 
Franenkraukheiten. 
Petrikauer⸗Straſſe Nr. 121. 
Sprechſtunden von 3—6 Ubr nachm 
Sonntag von 9—12 Uhr. 
Medieinisches und chemisch — 
technisches 


Laboratorium 
Magister N. SCHATZ, 


— Lodz, Petrikauerstr. & 30 — 
Sümtliche medızıniseho (auch 
bakteriologische) und chem sch“ 
technische ANALYSEN. 
Harn, Auswurt, Blut etc. Nahrung s 


Gmpfängt dis 11 Uhr vorm. und von 
4½6¼ Uhr nachm. 


Poludniowa⸗ Straße Nr. 
Telephon 16—85. 


® > tations-Schnellp: 


mittel, Ilandelswaron etc 
Desinfektion. 3183 


reſfendrück „Neue Lobier Reituna.“ 


